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          Lattwein-Informationen                                                    0100

          ______________________________________________________________________________

          Dieses Handbuch wird als Anleitung für die Installation der Programmpakete

          CPG2 und CPG3 herausgegeben.

          Anschrift:                Lattwein GmbH

                                    Otto-Brenner-Straße 25

                                    52353 Düren

          Telefon:                  02421 81051

          Telefax:                  02421 82127

          Internet:                 http://www.lattwein.de

          E-Mail:                   service@lattwein.de

          Auskunft:                 Für Fragen zur Installation steht Ihnen unser zen-

                                    traler Telefon-Wartungsdienst während der unten

                                    angegebenen Arbeitszeit zur Verfügung.

          Arbeitszeit:               8:30 – 16:00 Uhr
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          Zu beachten bei allen CPG-Installationen

          ________________________________________

          Die hier beschriebene Installation ist sorgfältig getestet und hat sich in der

          Vergangenheit immer bewährt.

          Für Fragen zur Installation stehen wir im Rahmen der  Miet- bzw. Wartungsver-

          träge gerne zur Verfügung.

          Wir weisen aber ausdrücklich darauf hin, dass an der Installation keinerlei

          Modifikationen vorgenommen werden dürfen, die nicht mit uns abgestimmt sind !!

          (In der Vergangenheit haben wir wiederholt solche Fälle bearbeiten müssen).

          Zusätzlichen Beratungsaufwand, der dadurch entsteht, dass in dem von uns vor-

          gegebenen Installationsablauf geändert wurde, ohne dies mit uns abzustimmen,

          werden wir nach Aufwand in Rechnung stellen.
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          Installation       Produkt CPG2/3                                         9000

          ______________________________________________________________________________

          Die folgende Installationsbeschreibung ist für VSE-Anwender und die Produkte

          CPG2 und CPG3. Bei dem Produkt CPG sowie für MVS-Anwender werden separate In-

          stallationsbeschreibungen mitgeliefert.

          Die Installation des CPG2/3 erfordert die im folgenden beschriebenen Schritte:

                     1. Installationsprozeduren anlegen         (9030)

                     2. Ermittlung des Platzbedarfs             (9110)  X

                     3. Anpassung Kundenkonfiguration           (9125)  X

                     4. Installation des CPG3-Bandes            (9133)  X

                     5. Installationsablauf                     (9135)  X

                     6. Generierung der Methodenbank            (9150)  X

                     7. Hinweis beim Releasewechsel             (9170)  X

                     8. Standardlabel                           (9200)

                     9. Dateidefinition                         (9210)

                    10. Laden bestehender Dateien               (9214)

                    11. Laden QSF Masken                        (9216)  X

                    12. CICS Tabellen                           (9220)  X

                    13. CSA Verschiebung                        (9300)

                    14. User Copy Books                         (9310)

                    15. Laden der Methodenbank                  (9330)

                    16. Installationsabschlusstest              (9350)  X

                        Unbedingt bei Release-Wechsel erforderlich      X

            Für das Release 2.5 ist bei Release Suffix '4' (vier) einzusetzen.                                                     
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          Installation des CPG2/3                                                   9030

          ______________________________________________________________________________

          Vor der Band-Installation muss der Benutzer die Installationsprozeduren anle-

          gen und seine Kundenkonfiguration katalogisieren.

          Installationsprozeduren

          _______________________

          Vor der Bandinstallation müssen folgende Prozeduren (Beispiele) angelegt wer-

          den:

             CATALOG CPGINST1.PROC                     Beim CATALOG-Statement darf nicht

             // DLBL Lib,'Kennsatz',,                  DATA=YES eingetragen werden.

             // EXTENT .....

             // EXEC LIBR,SIZE=512K,PARM='ACCESS SUBLIB=Lib.Sublib'

             /+

             Die Procedure  CPGINST1  wird immer aufgerufen,  wenn  Module  mit dem  Typ

             SOURCE oder OBJ in die Library gespeichert werden. Es muss für diese Funk-

             tionen eine gueltige ACCESS Anweisung in der EXEC LIBR Karte angelegt  wer-

             den. Die DLBL und EXTENT Anweisung ist  nicht  erforderlich, soweit  sie im

             Standardlabel oder Partitionlabel angelegt ist.

             CATALOG CPGINST2.PROC

             // DLBL Lib,'Kennsatz',,

             // EXTENT .....

             // LIBDEF SOURCE,SEARCH=(Lib.Sublib),TEMP

             // LIBDEF OBJ,SEARCH=(Lib.Sublib),TEMP

             // LIBDEF PHASE,CATALOG=Lib.Sublib,TEMP

             /+

             Die Procedure CPGINST2 wird immer aufgerufen, wenn Module mit dem Typ Phase

             in die Library katalogisiert werden. Es muss für diese Funktion eine guel-

             tige CATALOG Anweisung angelegt werden. Die  DLBL und EXTENT  Anweisung ist

             nicht erforderlich, soweit sie im Standardlabel oder  Partitionlabel  ange-

             legt ist.

             Die OBJ Search Anweisung muss folgende Libraries aufweisen:

                          CPG3 Library, IJSYSRS.SYSLIB, PRD1.BASE,

             CATALOG CPGINSTL.PROC                                                       

             // EXEC LNKEDT,SIZE=512K                                                    

             /+                                                                          

             wenn Programme im 31 Bit-Mode gelinkt werden sollen: (ESA-Mode)             

             CATALOG CPGINSTL.PROC                                                       

             // EXEC LNKEDT,SIZE=512K,PARM='AMODE=31,RMODE=ANY'                          

             /+                                                                          
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          Die Procedure CPGINSTL wird immer aufgerufen, wenn CPG-Service-Programme, die   

          im 31-Bit-Mode ausgeführt werden können, auch im 31-Bit-Mode ausgeführt  wer-   

          den.                                                               

          Es muss für diese Funktionen eine gültige EXEC LNKEDT Anweisung angelegt wer-   

          den.                                                                     

          AMODE 31 in Batch Partitions > 16 MB
          Werden die Programme im AMODE 31 gelinkt und es werden Batch Partitions > 16 MB   

          benutzt, dann sind die eigenen Batch-Programme mit AMODE=31,RMODE=24 zu linken,

          wenn diese QPG-Unterprogramme oder QTF-LIST verwenden! Sonst können die Pro-

          gramme mit Segment Translation Exception Code 0010 oder 8010 abbrechen.

          Platzbedarf                                                               9110

          ______________________________________________________________________________

          Hauptspeicherbedarf:

          CPG3 benoetigt für die Umwandlung eine virtuelle Hauptspeicher-Partition  von

          300K. Bei Verwendung der Crossreference sind 500K erforderlich.

          Plattenspeicher:

          CPG3 benoetigt den im folgenden beschriebenen Platz in der Library  bzw.  Sub-

          Library:

                    VSE     Bibliothek       16000      Blocks

          Die Angaben sind Circa-Angaben. Sie beziehen sich auf das  Release  2.5  sowie

          FBA-Platten und koennen bei anderen Releases bzw. Plattentypen unterschiedlich

          sein.

          Waehrend der Ausfuehrung der Programme wird  neben  dem  generierten  Programm

          noch  das  Methodenbankprogramm  'CPGMBK'  und  das  Command  Level  Interface

          (CPGCLI/CPGCLE) benoetigt.
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          Kundenkonfiguration                                                       9125

          ______________________________________________________________________________

          Vor der CPG2/3-Installation muss der Benutzer  seine Kundenkonfiguration kata-

          logisieren. Die nachfolgenden Jobs müssen  je nach  Kundeninstallation  abge-

          aendert und katalogisiert werden.

          Unter Abschnitt 7500 ist im CPG-Programmiererhandbuch  ein  Beispiel für eine

          OPTION DECK Generierung sowie  die  automatische  Weiterverarbeitung der gene-

          rierten Object Statements abgebildet.

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             PUNCH '   CATALR CPGURSIT'

                    CPGURSIT CSECT

                             DC    F'0'

                             DC    CL28'CYY 7,YYYJYN3   S    S E    '

                    *        DC    CL28'5...10....5...20....5...30..'

                             DS    0D

                             END

                    /*

                    /&

          Die bei der  Umwandlung  generierten  Objekt Statements  müssen  in  die  Relo-

          catable Library geladen werden. Siehe S. 9150 Abschnitt 2.

          Stelle 1 - 4   CSA Verschiebung

                         Wenn eine Verschiebung vorgenommen werden muss, so ist der ent-

                         sprechende Wert dezimal einzutragen. z.B. F'100' für eine Ver-

                         schiebung um 100 Bytes.

                         Wird hier eine CSA Verschiebung eingetragen, so muss diese auch

                         im Copy Buch A.CPGUCCBA in der  SL  eingetragen  werden,  siehe

                         Abschnitt 9300.

                         Sollte sich der Wert zu einem spaeteren Zeitpunkt  aendern,  so

                         müssen alle  vorhandenen  CPG  -  Programme  sowie  das  Modul

                         CPG*MCCI,  die  Phasen  CPGMBK  und  CPGLMB umgewandelt werden.

          Stelle 5       TP-Monitor

                  'C'    CICS

          Stelle 6       Datenbankprozessor (CPG-Programmiererhandbuch Abschnitt 2319)

                  'Y'    Dataset Verarbeitung wird durchgeführt. Die Phase  CPGDBP muss

                         verfügbar sein.

                  'N'    Dataset Verarbeitung wird nicht durchgeführt.

                  ' '    Dataset Verarbeitung wird nicht durchgeführt.

          Stelle 7       Remote Optimierung (vgl. CPG Handbuch)

                  'S'    Es wird eine Datenkomprimierung für LOKAL und REMOTE  durchge-

                         führt.

                  'Y'    Es  wird  eine  Datenkomprimierung  für  REMOTE  durchgeführt

                         (nicht SNA).

                  'N'    Es wird keine Remote Optimierung durchgeführt.

                  ' '    Es wird keine Remote Optimierung durchgeführt.
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          Stelle 8       Reserve

          Stelle 9       CICS Release

                  '7'    CICS > 1.6

          Stelle 10      Dezimalzeichen bei der Terminaleingabe/CPG Umwandlung

                  ','    Dezimalstellen werden mit Komma abgetrennt

                  '.'    Dezimalstellen werden mit Punkt abgetrennt;                     

                         QPG sowie CPG2 Statementende ist = ';'.                         

                  ' '    Dezimalstellen werden mit Punkt abgetrennt

          Stelle 11      Ungueltige Operationsfolge (vgl. CPG Handbuch)

                  'Y'    Die Fehlermeldung Systemfehler wird am Bildschirm angezeigt und

                         das Programm wird beendet.

                  'N'    Die Fehlermeldung wird auf der Systemkonsole ausgegeben und die

                         Verarbeitung wird fortgesetzt. Die fehlerhaften Programme soll-

                         ten schnellstens korrigiert werden.

                  ' '    Default (wie 'N')

          Stelle 12      Loeschtaste

                  'I'    Die Clear-Taste wird  nicht  als Programmende-Taste  eingesetzt

                         und muss im Programm mit 'CL' abgefragt werden.

                  'Y'    Die PF24-Taste kann zusaetzlich als  Loeschtaste bzw. Programm-

                         endetaste verwendet werden.

                  'N'    Die PF24-Taste kann als Programmfunktionstaste eingesetzt  wer-

                         den.

          Stelle 13      Programmfunktionstaste PF13-PF24

                  'Y'    Die PF13-PF24 kann mit P1-PC abgefragt werden.

                  'N'    Die PF13-PF24 kann mit Q1-QC abgefragt werden.

                  ' '    Die PF13-PF24 kann mit Q1-QC abgefragt werden.

          Stelle 14      Edit-Codes

                         Werden für die Ausgabe von numerischen Feldern Schablonenkuer-

                         zel verwendet, gelten folgende Regeln:

                         Bei Eintrag 'B', 'D' oder  '.'  wird  ein  Punkt  als  Dezimal-

                         schreibweise und ein Komma als Trennzeichen für Tausenderstel-

                         len verwendet. Das gilt auch für den Fall, dass die Stelle  14

                         ' ' ist und in Stelle 10 ein '.' steht.

                         Bei Eintrag 'J', 'I' oder  ','  wird  ein  Komma  als  Dezimal-

                         schreibweise und ein Punkt als Trennzeichen für Tausenderstel-

                         len verwendet. Das gilt auch für den Fall, dass die Stelle  14

                         ' ' ist und in Stelle 10 ein ',' steht.

                         Sonderfaelle:  Dezimalfelder mit dem Inhalt Null
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                         Bei Eintrag 'J' in Stelle 14 und Edit-Code 1, 3, A, C, J oder L

                         werden führende Nullen bis auf eine Stelle  vor  dem  Dezimal-

                         trennzeichen (in diesem Fall ',') dargestellt.

                         Beispiel:         Stelle 14 = J              0,00

                                                       sonst           ,00

                         Bei Eintrag 'B' in Stelle 14 und Edit-Code 1, 3, A, C, J oder L

                         werden führende Nullen bis auf eine Stelle  vor  dem  Dezimal-

                         trennzeichen (in diesem Fall '.') dargestellt.

                         Beispiel:         Stelle 14 = B              0.00

                                                       sonst           .00

                         Schreibweise Datum  bei Edit-Code Y:

                         Bei Eintrag 'I', 'J', '.' oder ',' wird das Datum in  der  Form

                         TTMMJJ ausgegeben. Bei Eintrag 'B', 'D' oder ' ' wird für  das

                         Datum das Format MMTTJJ verwendet. Bei Eintrag  'I',  'J'  oder

                         '.' wird ein Punkt als  Trennzeichen  für  den  Aufbereitungs-

                         schluessel Y benutzt. Bei den sonstigen Eintragungen  wird  ein

                         Schraegstrich '/' als Trennzeichen verwendet.

          Stelle 15      Dump Anzeige

                  'Y'    VSE geschuetzter Bereich kann angezeigt werden.

                  'N'    VSE geschuetzter Bereich kann nicht angezeigt werden.

                  ' '    VSE geschuetzter Bereich kann nicht angezeigt werden.

                         Bei MVS muss 'N' eingetragen werden.

          Stelle 16      System Fehler

                  ' '    Es kann zwischen den angezeigten Funktionen 'Dump, Ende, Rueck-

                         sprung' gewaehlt werden.

                  'A'    Bei taskorientierten Programmen wird nach  der  Ausgabe  System

                         Fehler das Programm mit einem ABEND abgebrochen.

                  'I'    Es kann zwischen den angezeigten Funktionen  'Dump,  Ende'  ge-

                         waehlt werden.

                  'N'    Es kann zwischen den angezeigten Funktionen 'Dump, Ende, Rueck-

                         sprung' gewaehlt werden.

                  'R'    Nach der Ausgabe System Fehler wird das Programm mit RETURN be-

                         endet.

                  'Y'    Es wird immer ein CICS - Dump erzeugt mit dem Dumpcode  'ECPG'.

                        (Wenn DTB=YES verwendet wird, sollte 'Y' angegeben sein).

          Stelle 17      CPG Produkt Information

                  ' '    CPG  Anwender

                  '2'    CPG2 Anwender

                  '3'    CPG3 Anwender

                  '4'    CPG4 Anwender

                  '5'    CPG5 Anwender
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          Stelle 18      CPG Sprache bei der Ausfuehrung (Compiler und Methodenbank)

                  ' '    Sprache ist Deutsch.

                  'G'    Sprache ist Deutsch.

                  'E'    Sprache ist Englisch.

          Stelle 19      MVS - ASA Drucksteuerzeichen (Batch)

                  ' '    VSE Kunden müssen hier ' ' eintragen ! 

                  'A'    Es werden immer die ASA Drucksteuerzeichen eingesetzt.

          Stelle 20      Datum und Uhrzeit aufbereiten bei internen Feldern und

                         bei Edit Code 'Y'.

                                      UTIME       UDATE       Null      NUM60      NUM60

                  ' '               8.30UHR    05.03.93    0.00.00    5.03.94    0.03.94

                  'Z'              08.30UHR    05.03.93    0.00.00   05.03.94   00.03.94

                         bei Edit Code 'Y' und '*'

                                      UTIME       UDATE       Null      NUM60      NUM60

                  ' '               8.30UHR    05.03.93               5.03.94       3.94

                  'Z'              08.30UHR    05.03.93              05.03.94   00.03.94

          Stelle 21      Betriebssystem

                  ' '    VSE

                  'D'    VSE

                  'E'    VSE/ESA

                  'M'    MVS, OS/390, z/OS 

                  'S'    VSE/SP

                  'T'    VSE/CICS Transaction Server

          Stelle 22      Fehlerkennzeichen  bei 'O' in Spalte 15 der H-Karte

                  ' '    Die fehlerhafte Eintragung wird mit einem  '$' Hex='5B' gekenn-

                         zeichnet, bei allen anderen Eintragungen wird mit dem eingetra-

                         genen Zeichen die fehlerhafte Eintragung markiert.

          Stelle 23      DL1-Anwender

                  ' '    Die Verarbeitung wird wie bisher durchgeführt.

                  'B'    Batch Returncode an DL1 übergeben (z.B. CPGEOJ = 4 )

                         In den DL1 Jobs muß RC=YES eingetragen werden.

                  'R'    Der DL1 Return-Code wird ins Anwender - Programm uebertragen.

                  'S'    'B' und 'R'

                         Bei Batchprogrammen wird der Returncode immer uebertragen.

          Stelle 24      CPG Translate Table

                  'U'    Bei der Bildschirmeingabe wird eine eigene User Translate Table

                         aktiviert. Im Copy  Book  CPGUCUTR  koennen  somit  Aenderungen

                         durchgeführt werden.
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          Stelle 25      Einsatz von Temporary Main oder Auxiliary Storage bei den  Ope-

                         rationen EXITP, EXPR, TWASV, TWALD, EREAD T, MAPD T, FIND.

                  ' '    setzt  TWA  in Temporary Main Storage (Hauptspeicher)

                  'A'    setzt  TWA  in Temporary Auxiliary Storage (auf Platte)

          Stelle 26      Programmstatistik

                  ' '    Bei CPG Anwendern muss ' ' eingetragen werden (keine Statistik)

                  'S'    für  CPG2  oder  CPG3  Anwender.

                         Bei fehlerfreien Umwandlungen werden Datensaetze in  die  Datei

                         'CPGSTA' ausgegeben. Mit diesen Daten koennen verschiedene Sta-

                         tistiken erstellt werden.  (Verwendete  Dateien,  Felder,  QSF-

                         Maps, Programmverbindungen, HL1 Module).

                         Achtung: soll die Statistik CPGSTA im CICS ausgewertet werden, 

                                  dann muss diese auch in der FCT definiert sein:

          Stelle 27      Uebersetzen QSF - Map

                  'Y'    QSF - Maps werden in Grossschrift angelistet.

          Stelle 28      Supervisor - Mode

                  ' '    Mode = 370

                  'E'    Mode = ESA oder VMESA

          Stelle 29 - 29 Reserve

                         Diese Spalte ist zur Zeit nicht unterstuetzt.

          Stelle 30      Verarbeitung VSAM var. Satzlaenge im Command-Level.

                  ' '    Die Verarbeitung wird wie bisher durchgeführt.

                X'03'    für VSAM Dateien wird der E/A Bereich  einmal  pro  Task  auto-

                         matisch angefordert. Hierdurch reduziert sich der Overhead  der

                         sich durch Abfragen der Dateiart /  Satz  laenge  etc.  ergeben

                         deutlich.

                         Die Optimierung  wird  nur  bei  ESA  Command-Level  Programmen

                         durchgeführt (z.Z. für 20 Dateien).

                X'40'    Die Verarbeitung wird wie bisher durchgeführt.

          Stelle 31      Batch Open Empty File

                X'40'    Abbruch bei initial Open auf leere VSAM Datei. Wie in Vers. 2.4

                X'EF'    Kein Abbruch aber erstes READ liefert End of File (CPGFRC='EF').

          Stelle 32      Reserve

          Wenn nach der CPG2/3  Bandinstallation  in  der  Kundenkonfiguration  CPGURSIT

          Aenderungen vorgenommen werden, so sind  die  Anweisungen  in  Abschnitt  9510

          durchzuführen.
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          CPGURSI2 Kundenkonfiguration -2-

          ________________________________

          // OPTION DECK

          // EXEC ASSEMBLY

                   PUNCH '   CATALR CPGURSI2'                                   *

          CPGURSI2 CSECT                                                        *

          *---------------------------------------------------------------------*

          *              S Y S T E M    KONFIGURATION - 2 -                     *

          *---------------------------------------------------------------------*

          CPGSIT2A DS    0CL64                                                  *

                   DC    CL32'30                              '                 *

          *             01-32'....+...10....+...20....+...30..'                 *

                   DC    CL32'                                '                 *

          *             33-64'..+...40....+...50....+...60....'                 *

          CPGSIT2E DS    0D                                                     *

                   END

          /*

          /&

          Die bei der Umwandlung generierten Objekt  Statements  müssen  in  die  Relo-

          catable Library geladen werden. Siehe S. 9150 Abschnitt 2.

          Erklärungen der einzelnen Eintragungen:

          Stelle 1 - 2   '30'  Bei der Datumsprüfung werden alle Jahreszahlen größer 30

                               dem Jahrhundert 19xx zugeordnet, Jahre kleiner und gleich

                               30 dem Jahrhundert 20xx.

          Stelle     3   ' '   Hier kann ein var. Separator Zeichen für Edit-Code 'Y'    

                               eingetragen werden.                                       

          Stelle     4   ' '   Das Datum wird entsprechend der Eintragung in Stelle 14   

                               der CPGURSIT aufbereitet.  

                         'D'   Das Datum wird in dem Format TT.MM.JJ aufbereitet.        

          Stelle     5   ' '   Bei einem QPG-Abbruch kommt im CICS ein Dump ohne Debug-   

                               Maske.                                                    

                         'D'   Bei einem QPG-Abbruch kommt eine Debug-Maske im CICS mit  

                               Fehlerinformation. 

          Stelle     6   ' '   OPEN DISABLED wird beim CHECK als 'OD' in CPGFRC zurück-   

                               gegeben.

                         'O'   OPEN DISABLED wird beim CHECK als '  ' in CPGFRC zurück-   

                               gegeben (O wie OLD).                     

          Stelle     7   'Y'   Beim quasi-transaktionsorientierten Arbeiten mit MAPI, 

                               MAPD oder READ BILD und den Servicefunktionen T, A, C, K

                               sorgt Y  dafür, dass die TWA-Länge geprüft wird. 

          Stelle     8   ' '   Satzlänge des Satzes in der PC-Zieldatei beim QIT wird den 

                               letzten vier Stellen des Feldes CPGWSK entnommen. 

                         'Y'   Satzlänge des Satzes in der PC-Zieldatei beim QIT wird dem 

                               Feld CPGVRL entnommen. Das QPG-Programm muss dafür im Data 

                               Dictionary File mit Satzformat  V  (variabel) angelegt sein. 

          System-Funktionen,   Installation                      Handbuch  2.5       9130a

          ________________________________________________________________________________
          Stelle     9   'x'   Beim Trace für die Programmstatistik wird nach einer 

                               bestimmten Anzahl von Sätzen eine Liste in die POWER List 

                               Queue gestellt. x gibt die Klasse an, Default ist Q.

          Stelle    10   ' '   Anzahl von Sätzen, nach denen beim Trace für die 

                               Programmstatistik eine Liste in die POWER List Queue 

                               geschrieben wird: 

                               1 = nach 1.000 Sätzen

                               2 = nach 16.000 Sätzen (Default)

                               3 = nach 32.000 Sätzen 
          Wenn nach der CPG2- oder CPG3-Bandinstallation in der Kundenkonfiguration  

          CPGURSI2 Änderungen vorgenommen werden, so sind die Anweisungen in Abschnitt 9510

          durchzuführen.
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          CPGURTOP Kundenkonfiguration CPG2/3

          ___________________________________

          // OPTION DECK

          // EXEC ASSEMBLY

                   PUNCH '   CATALR CPGURTOP'

          CPGURTOP CSECT

          *--------------------------------------------------------------------*

          *              S Y S T E M    KONFIGURATION  FÜR  CPG2/3            *

          *--------------------------------------------------------------------*

                   DC    CL32'    L86C                        '

          *        DC    CL32'....5...10....5...20....5...30..'

                   DS    0D

                   END

          /*

          /&

          Die bei der Umwandlung generierten Objekt  Statements  müssen  in  die  Relo-

          catable Library geladen werden. Siehe S. 9150 Abschnitt 2.

          Erklärungen der einzelnen Eintragungen:

          Stelle 1 - 4   Zur Zeit nicht belegt.

          Stelle 5 - 8   L86C = Drucker-Id

                         In den Programmen, in denen eine  Ausgabe  auf  Online  Drucker

                         vorgesehen ist, wird als Default 'L86C' angezeigt. Dieser  Wert

                         kann hier geaendert werden.

          Stelle 9       Y = Zugriffsberechtigung für  Ditto  und  Query

                             Bei einer Dateianzeige wird anhand des Protection-Codes aus

                             dem FCT - Pflegeprogramm geprüft, ob der  Terminalbediener

                             berechtigt ist, diese Datei anzuzeigen. Ist dies nicht  der

                             Fall, so erscheint eine Fehlermeldung.

          Stelle 10      Y = Sign On / Protection Error auf Konsole.

                             Bei einer fehlerhaften Anmeldung oder bei  einem  unberech-

                             tigten Programmaufruf erscheint auf der  Systemkonsole  ein

                             Fehlerhinweis (s. CPG3..Sign On). Außerdem wird der Fehler auf 

                             einem Log-File (Satzart 18 der Datei CPGWRK) dokumentiert.

                         Z = Sign On / Protection Error auf Log File

                             Die Fehler werden auf einem Log-File (Satzart 18 der Datei 

                             CPGWRK) dokumentiert.

          Stelle 11      Y = CPG3..Mail Programm beim Sign On/Off aktivieren.

                             Ist für den Terminalbediener  eine  Mail-Information  ver-

                             fügbar, so wird nach dem Aufruf  des  CPG3..Sign  On / Off

                             automatisch das Programm CPG3..Mail Info aufgerufen.

          Stelle 12      Y = Zugriffsberechtigung für CPG3..Query Report

                             Bei einer Programmerstellung mit  CPG3..Query  Report  wird

                             anhand des Protection-Codes aus dem  Data  Dictionary  File

                             geprüft, ob der Terminalbediener berechtigt ist, die  aus-
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                             gewaehlte Datei zu verarbeiten. Ist dies  nicht  der  Fall,

                             erscheint eine Fehlermeldung.

                             Bei der Auswahl „Programme anzeigen“ werden nur die  Querys

                             angezeigt, für die eine Zugriffsberechtigung vorliegt.
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                         A = Gleiche Verarbeitung wie bei 'Y'. Nur bei der Auswahl  Pro-

                             gramme anzeigen werden alle bestehenden  Querys  angezeigt.

          Stelle 13      Y = Copy CPGUCSFT bei der Standard-Dateizuordnung.

                             Die Standard-Dateizuordnung in  dieser  Form  sollte  durch

                             QDD-File abgelöst werden.

          Stelle 14      Y = Nach einer erfolgreichen Anmeldung wird zum Sign  On  Menue

                             (TPSM) verzweigt.

          Stelle 15      Y = Uebersetzen  TPDI und TPQB-Entscheidungstabelle

                             Bei Aenderungen im Ditto (TPDI) wird keine Uebersetzung der

                             Kleinbuchstaben durchgeführt.

                             Bei der Query Entscheidungstabelle kann Groß-  oder  Klein-  

                             schrift verwendet werden.                                    

          Stelle 16     ' '= Beim Query Online Report (TPQO) wird eine Bildschirmmeldung

                             angezeigt, wenn 1000 Saetze gelesen wurden, um  im  Fehler-

                             falle die Verarbeitung abzubrechen.

                         1 = Wenn 100 Saetze gelesen wurden.

                         2 = Wenn 10.000 Saetze gelesen wurden.

                         0 = Kein Hinweis, die Verarbeitung endet bei EOF.

          Stelle 17      N = Beim Sign on wird die CPGTCT nicht verwendet.

          Stelle 18     ' '= Bei Query Online erfolgt  der  Druckervorschub  wie bisher.

                         1 = Der Druckervorschub erfolgt mit Form Feed (X'0C')

                         2 = Der Druckervorschub erfolgt mit FF/CR (X'0C0D')

                         3 = Der Druckervorschub erfolgt mit CR/FF/CR  X'0D0C0D'

          Stelle 19     ' '= Sign On Standardanzeige wie bisher.

                         x = Suffix für Sign on Masken im QSF.

          Stelle 20     ' '= Keine Einschraenkung beim Sign on Passwort.

                         n = Es wird die Anzahl Zeichen für das Sign on  Passwort ange-

                             geben (num. Wert zwischen 1-6).

          Stelle 21     ' '= Programmausfuehrung wie bisher.

                         U = Beim Start bzw. Ende eines CPG-Service Programms  wird  der

                             Baustein HUSTA/HUEND ausgeführt.

          Stelle 22          QSF Ausfuehrung

                         A = Alle QSF-Masken werden auf Auxiliary Temporary Storage zwi-

                             schengespeichert.

          Stelle 23      Y = Data Dictionary Independent wird durchgeführt.

          Stelle 24     ' '= kein User Exit Query

                         1 = User Exit Query Online

                         2 = User Exit Query Batch

                         3 = User Exit Query Online und Batch

                             (bei 1,2 oder 3 muß ein HL1-Modul HTQOS erstellt werden)
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          Stelle 25-27   n = Anzahl Tage nnn, bis das Sign On-Passwort verfaellt.

          Stelle 28      n = die letzten  n  Passwoerter  duerfen  beim  Passwortwechsel

                             nicht wiederverwendet werden.

          Stelle 29      Druckprogramm CPGTDRC

                         D = bei Programmende   EXEC CICS ISSUE DISCONNECT  durchführen.

          Stelle 30      Data Dictionary Feld Check.

                         N = Beim Anlegen von Dateien mit QDDF wird Feld Check 'N'  vor-

                             gegeben (Verarbeitung wie bisher).

                         1 = Es erfolgt eine Feldprüfung. Feldnamen können max. 18 Stel- 

                             len definiert werden.                                      

          Stelle 31      QSF und Boshelp

                         Y = Bei Ausgabe einer Map mit  ERASE  wird  der Mapname in  das

                             Feld TCTTEBMN gesetzt. Dazu wird das Programm CPGBOSH ueber

                             LINK aufgerufen.

          Stelle 32      Sign on.

                         Y = Der Name(Kurzzeichen) und das Passwort dürfen nicht gleich.

          Sollte sich nach der CPG2/3-Installation ein Eintrag  der  Kundenkonfiguration

          CPGURTOP aendern, so ist die Phase CPGMBK neu zu linken.
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          Installation des CPG2/3 - Bandes                                          9134

          ______________________________________________________________________________

          CPG2/3 wird dem Anwender in Form eines Magnetbandes/Kassette zugestellt.

          Das Magnetband ist geblockt (4080/80) und enthaelt alle für die  Katalogisie-

          rung der Programme erforderlichen Steuerkarten.

          Für VSE/SP (ab Release 2) kann das Band direkt gelesen werden. Dazu wird  das

          Band auf eine freie Bandeinheit montiert. Der Operator gibt den Befehl:

          S RDR,CUU

          ein, wobei C den Kanal und UU die Einheit, z.B. 280 angibt.

          Sollen die Jobs in eine bestimmte Reader-Klasse abgestellt werden, so ist  die

          gewuenschte Klasse mit einzugeben: S RDR,280,X
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          Die Installation laeuft in folgenden Schritten ab:

          Jobname       Beschreibung                               Aktion

          _______       ___________________________________        ____________________

          CPG101        LIBR/CATALR  CPG  Compiler Module          immer

          CPG102        LIBR/CATALS  CPG  Compiler Module          immer

          CPG103        LIBR/CATAL   CPG  User     Module          nur Erstinstallation

          CPG104        LINK         CPG  Compiler                 immer

          CPG201        LIBR/CATAL   CPG2 Module                   immer

          CPG202        LINK         CPG2 Phasen                   immer

          CPG301        LIBR/CATAL   CPG3 Module                   immer

          CPG302        LIBR/CATAL   CPG3 User Module              CPG3 Erstinstallation

          CPG303        LINK         CPG3 Phasen                   immer

          CPG304        LINK         CPG3 Phasen                   immer

          Ein Beispiel für das Konsolprotokoll einer Installation ist in Abschnitt 9500

          abgebildet.

          CPG5 Anwender: 

                         Nun folgen die Jobs für die CPG5 Installation. 

                         Siehe CPG5 Installationshandbuch Seite 9010.
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          CPG Anwender                                                              9140

          ______________________________________________________________________________

          Wenn der Job CPG103 eingespielt wurde und in Ihrem Hause eine CSA-Verschiebung

          aktiv ist, so muss das Copy CPGUCCBA angepasst werden.

          Wenn die STEPs für eine Erstinstallation durchgeführt  wurden,  müssen  an-

          schliessend evt. die CPGUSER-Copys modifiziert werden.  Eine  Aufstellung  der

          CPGUxxx-Copys siehe Abschnitt 9310.

          Die Phase CPGSTH ist ebenfalls zu erstellen.

          Bandaufbau                                                                9145

          ______________________________________________________________________________

          Vor der Ruecksendung des Installationsbandes ist eine Kopie des Bandes zu  er-

          stellen um im Bedarfsfalle, zum Beispiel bei einem Plattenfehler, die  Instal-

          lation wiederholen zu koennen.

          Das Magnetband ist wie folgt beschrieben:

                    TAPE MARK

                    FILE 1:  CPG3 Installation / CPG5 für CPG5 Anwender

                    TAPE MARK

                    FILE 2:  QSF Masken

                    TAPE MARK
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          In der Procedure CPGINSTL wird festgelegt, in welchem Mode die  CPG - Service- 

          Programme ausgeführt werden.                                                   

          Wenn nach der CPG Installation erstmals Anwendungsprogramme im AMODE=31,RMODE=

          ANY gelinkt werden, so ist die Procedure CPGINSTL anzupassen und folgender Job 

          auszuführen:

                    // JOB CPGESA

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    * $$ SLI MEM=CPG24LNE.A,S=Lib.Sublib

                    * $$ SLI MEM=CPG34LNE.A,S=Lib.Sublib

                    /*

                    /&
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          Die Generierung der Methodenbank                                          9150
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          Da die Methodenbank alle IOCS- und TP-Makros enthaelt,  enthalten  die CPG-An-

          wendungsprogramme nur reine Assembler-Instruktionen. Dies bedeutet,  dass  bei

          Release-Wechseln der Basis-Software (VSE, CICS ...) eine Umwandlung der Anwen-

          dungsprogramme nicht erforderlich ist.

          Die Anpassung an ein neues Betriebssystem oder eine neue Version des  TP-Steu-

          erprogramms erfolgt durch die Umwandlung der Interfaces und der Methodenbank.

          Zur Generierung der Methodenbank sind folgende Programme zu erstellen:

          1. Online Interface – nur für nicht CICS-TS Anwender
                    // JOB CPGCCI

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             GBLC  &CPGTYPE,&CPGCICS

                             CPGGEN CICS=23                

                             COPY  CPG4MCCI                Release Suffix = 4

                             END   ,

                     /*

                     /&

                     In der CPGGEN Karte ist das jeweilige  CICS einzutragen.

                     Für Release 2.5 ist bei Release Suffix '4' (vier) einzusetzen.                                                   

                     Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements müssen in die

                     Relocatable Library geladen werden. (Siehe 2.)

          2. Objekt Statements laden

                    // JOB CPGLOAD

                    // EXEC PROC=CPGINST1

                       ...                    Hier Objekt Statements einfuegen.

                    /*

                    /&
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          3. Batch Interface

                    // JOB CPGCBI

                    // OPTION DECK                           für nicht ESA Anwender

                    // OPTION DECK,SYSPARM='VSEESA'          für VSE / ESA Anwender

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY CPG*MCBI                   * = Release Suffix

                             END  ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements müssen in  die

                    Relocatable Library geladen werden (siehe 2.).

          4. Laden Batch Methodenbank

                    // JOB CPGLMBB

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY CPG*MLMB                   * = Release Suffix

                             END  ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements müssen in  die

                    Relocatable Library geladen werden (siehe 2.).

          5. DL/I-Interface

                    Im Copy CPGUMDLB ist bei dem CALL Statement in Stelle 1 der '*' zu

                    entfernen (nur bei Erstinstallation).

                    Wenn in Ihrem Hause DL/I eingesetzt wird, so ist folgendes zu be-

                    achten.

                    W i c h t i g :

                    Das DL/I - Interface wurde geändert. Daher sind folgende Aktionen

                    durchzuführen.

                    Bei der Umwandlung von CPG*MDLI muss die Global Anweisung von &CPGIMS

                    auf 'Y' gesetzt werden, damit der Assembler den DL/I Call generiert.

                    Bei der Umwandlung von CPGCLE muss die Global Anweisung von &CPGIMS

                    auf 'Y' gesetzt werden, damit der Assembler den DL/I Call generiert.

                    Die Global Anweisung steht im Copy Buch CPG*MCLR.

                    Bei der Umwandlung von CPGCLI muss die Global Anweisung von &CPGIMS

                    auf 'Y' gesetzt werden, damit der Assembler den DL/I Call generiert.

                    Die Global Anweisung steht im Copy Buch CPG*MCLS.

                    Bei allen Umwandlungen muss die PRD2.DBASE in der Search Anweisung

                    der SOURCE Libdef vorhanden sein (CPGCLE, CPGCLI, CPG*MDLI).
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                    Wenn in Ihrem Hause DL/I eingesetzt wird, so ist das  DL/I-Interface

                    wie folgt zu erstellen:

                    // JOB CPGDLI

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             GBLC &CPGIMS                        

                    &CPGIMS  SETC 'Y'                            

                             COPY CPG*MDLI                   * = Release Suffix

                             END  ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements müssen in  die

                    Relocatable Library geladen werden (siehe 2.).

                    // JOB CPGDLIB

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY CPG*MDLB                    * = Release Suffix

                             END  ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements müssen in  die

                    Relocatable Library geladen werden (siehe 2.).

          System-Funktionen,   Installation                      Handbuch  2.5        9153

          ________________________________________________________________________________

          6.a VBOMP-Interface   TWA retten wird dem User Modul 6.b entnommen.

                    Wenn in Ihrem Hause VBOMP eingesetzt wird, so ist ein  DBO-Interface

                    sowie ein User Modul, wie unter 6.b beschrieben, zu erstellen.

                    Wird die Datenbank EDN eingesetzt, so muss CPG*MEDN  statt  CPG*MVIO

                    assembliert werden.

                    // JOB CPGVIO

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPG*MVIO                   * = Release Suffix

                    *        COPY  CPG*MEDN                   * = Release Suffix

                             END   ,

                    /*

                    /&

                    // JOB CPGVIM

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPG*MVIM                   * = Release Suffix

                    *        COPY  CPG*MEDM                   * = Release Suffix

                             END   ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements müssen in  die

                    Relocatable Library geladen werden (siehe 2.).

                    Dabei ist zu beachten, dass entweder die Copys CPG*MVIO und CPG*MVIM

                    oder die Copys CPG*MEDN und CPG*MEDM (* =  Release  Suffix)  benutzt

                    werden.

          6.b VBOMP-User Modul        Copy A.CPGUCVDB kann aus SL geaendert werden.

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             CPGSP CPGURVDB

                    CPGURVDB CSECT

                    *--------------------------------------------------*

                    *         V B O M P      KONFIGURATION             *

                    *--------------------------------------------------*

                    TWASAV   DC    CL4'TWSV'     1-4  ='TWSV' TWA nach TS

                    *        DC    CL4'TWSS'     1-4  ='TWSS' TWA nach U-Stor.

                    *        DC    CL4'    '     1-4  ='    ' rettet nicht TWA

                    DBO      DC    CL4'DBO '     5-8          Aufruf DBO-DB

                    *EDN     DC    CL4'EDN '     5-8          Aufruf EDN-DB

                             DS    0D

                             END   ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements müssen in  die

                    Relocatable Library geladen werden (siehe 2.).
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          6.c Link CPGLVB

                    Wenn im VBOMP-User Modul Aenderungen vorgenommen  werden, so

                    muss die Phase CPGLVB wie folgt neu gelinkt werden:

                    // JOB CPGLVB

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGLVB,*

                       INCLUDE DFHEAI

                       INCLUDE CPG*LVIO                       * = Release Suffix

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&

                    Die Phase CPGLVC muss wie folgt neu gelinkt werden:

                    // JOB CPGLVC

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGLVC,*

                       INCLUDE DFHEAI

                       INCLUDE CPG*LVIC                       * = Release Suffix

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&

          6.d VBOMP/EDN (Batch)

                    Wenn in Ihrem Hause VBOMP oder EDN im Batch benutzt werden soll,  so

                    muss die Phase CPGUCVBB erstellt werden:

                    // JOB CPGUCVBB

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGUCVBB,*

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPGUCVBB

                             END

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&

                    Das Copy CPGUCVBB muss vor der Assemblierung entsprechend  der  Kun-

                    denkonfiguration angepasst werden.

                    Bei dieser Umwandlung tritt folgender Fehler auf: UNRESOLVED EXTERNAL

                    REFERENCES DFHEAI. Die Batch Programme sind trotz Fehler ausführbar.
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          7. Online Methodenbank linken

                    // JOB CPGMBK

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGMBK,*

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPG*MPRG                   * = Release Suffix

                             END

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&

          8. Batch Methodenbank linken

                    // JOB CPGMBKB

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGMBKB,*

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPG*MPRB                   * = Release Suffix

                             END   CPGMBKB

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&

          9. Command Level Interface (CPGCLI) – nur für nicht CICS-TS Anwender
                    Das Command Level Interface muss umgewandelt werden, wenn  in  Ihrem

                    Hause nicht CICS 2.3 installiert ist.

                    Im Copy CPG*MCLS ist in der CPGGEN Karte das jeweilige  CICS-Release

                    (z. B. 23 für CICS 2.3) einzutragen. Danach ist das Copy  mit  LIBR

                    zu laden. Ferner sind die Copy's &CPGREAD  und  &CPGIMS  einzutragen

                    oder gegebenenfalls zu tauschen.

                    Das Copy CPG*ZCLI enthaelt die erforderliche JCL zum  Erstellen  des

                    Command Level Interfaces. Entfernen Sie das 'W' auf der  1.  Stelle.

                    Die Spalten 70-80 sind zu löschen.

                    Bei den Karten                                         

                            * $$ SLI MEM=CPG*MCLS.A,S=Lib.Sublib

                            * $$ SLI MEM=CPG*MCLI.A,S=Lib.Sublib

                    ist die Library bzw. Sublibrary der Prozedur  CPGINST1  einzutragen.

                    Ab dem Power Release 5.2 kann in dem SLI-Statement die CPG  Library/

                    Sublibrary eingetragen werden. Ansonsten ist in der LIBDEF für  die

                    Power Partition die CPG Library/Sublibrary zu definieren.

                    Anschliessend wird die JCL submitted.
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                    Die Prozedur laeuft in vier Schritten ab:

                             1. CPGCLI   PREP (Preprozessor)

                             2. CPGASM   ASSEMBLY

                             3. CPGLIBR  CATALR CPG*RCLI

                             4. CPGCLI   LINK

                    Für * ist der jeweilige  Release Suffix  (z. B.  '4'  für  Release

                    2.5) einzusetzen.

          10. Command Level Interface (ESA Mode Phase CPGCLE)

                    Das Command Level Interface muss umgewandelt werden, wenn  in  Ihrem

                    Hause nicht CICS 2.3 installiert ist.

                    Wenn in Ihrem Hause CICS Transaction Server eingesetzt wird, siehe 

                    auch Punkt 14.

                    Im Copy CPG*MCLR ist in der CPGGEN Karte das jeweilige  CICS-Release

                    (z. B. 23 für CICS 2.3) einzutragen. Danach ist das Copy  mit  LIBR

                    zu laden. Ferner sind die Copy's &CPGREAD, &CPGIMS, &CPGTSR,&CPGOSYS

                    und &FASM einzutragen und gegebenenfalls zu tauschen.

                    Das Copy CPG*ZCLE enthaelt die erforderliche JCL zum  Erstellen  des

                    Command Level Interfaces. Entfernen Sie das 'W' auf der  1.  Stelle.

                    Bei den Karten

                            * $$ SLI MEM=CPG*MCLR.A,S=Lib.Sublib

                            * $$ SLI MEM=CPG*MCLE.A,S=Lib.Sublib

                    ist die Library bzw. Sublibrary der Prozedur  CPGINST1  einzutragen.

                    Ab dem Power Release 5.2 kann in dem SLI-Statement die CPG  Library/

                    Sublibrary eingetragen werden. Ansonsten ist in der LIBDEF für  die

                    Power Partition die CPG Library/Sublibrary zu definieren.

                    Anschliessend wird die JCL submitted.

                    Die Prozedur laeuft in vier Schritten ab:

                             1. CPGCLE   PREP (Preprozessor)

                             2. CPGASM   ASSEMBLY

                             3. CPGLIBR  CATALR CPG*RCLE

                             4. CPGCLE   LINK

                    Bei einem CICS < 2.3 treten beim Preprozessor Messages auf.
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          11. CPGDBP Datenbankprozessor

                    Wenn in CPGURSIT auf Stelle 6 ein 'Y' eingetragen ist,  so  ist  die

                    Phase  CPGDBP  bereitzustellen  (siehe  CPG- Programmierer- Handbuch

                    Abschnitt 2319). Für ESA nicht unterstützt.

          12. CPG3  Anwender

                    Wurde bei der Bandinstallation der Job CPG302  eingespielt,  so  ist

                    folgendes zu beachten:

                    Für HL1 Anwender:

                    Die Phasen CPGHLI und CPGHLIA wurden mit Default-Eintragungen  kata-

                    logisiert. Werden in Ihrem Hause eigene HL1 Modul Eintragungen  ver-

                    wendet, so sind die Phasen neu zu erstellen.  Siehe  Abschnitt  9760

                    (Generieren HL1-Programm-Tabellen).

                    Für CPG3..Sign on Anwender:

                    Die Phase CPGTSIC wurde mit Default-Eintragungen katalogisiert. Wird

                    in Ihrem Hause eine eigene  Protection-Tabelle  eingesetzt,  so  ist

                    diese zu erstellen. Siehe CPG3 Service Programm Handbuch Seite  5562

                    (// JOB CPGTSIC).

          13. nicht CICS Transaction Server                                                    

                    Wenn in Ihrem Hause kein CICS Transaction Server eingesetzt wird, so

  ist folgender Job auszuführen:                                           

                    // JOB CPGTSN                                                         

                    // EXEC PROC=CPGINST2                                                

                    * $$ SLI MEM=CPG14LTN.A,S=Lib.Sublib                                 

                    * $$ SLI MEM=CPG24LTN.A,S=Lib.Sublib                                 

                    * $$ SLI MEM=CPG34LTN.A,S=Lib.Sublib                                 

                    /*                                                                   

                    /&                                                                   

          14. CICS Transaction Server

                    Folgendes ist zu beachten bei CICS Transaction Server:

                    // EXEC DFHEAP1$,SIZE=500K                                           

                    *ASM XOPTS(CICS SP)                                                  

                    * $$ SLI MEM=CPG4MCLR.A,S=Lib.Sublib                                 

                    * $$ SLI MEM=CPG4MCLE.A,S=Lib.Sublib                                 

                             END                                                         

                    /&                                                                   

                    Das Statement *ASM muss eingefügt werden.                            

          System-Funktionen,   Installation                      Handbuch  2.5        9158

          ________________________________________________________________________________

  Im Copy  CPG*MCLR muss &CPGREAD SETC  'Y' als zweiter Eintrag        

                    positioniert werden.                                                 

                    &CPGREAD SETC  'N'                                                   

                    &CPGREAD SETC  'Y'                                                   

                    Bei CPGGEN ist CICS=41 einzutragen.




   Resource Definitionen bei CICS ESA.

Folgende Copys enthalten alle Definitionen für Programme und Transaktionen und sollten ohne Änderung mit folgendem Job installiert werden:

// JOB LOAD CPG 2.5 CSD ENTRIES

// DLBL DFHCSD,'CICS.CSD',0,VSAM,CAT=VSESPUC   

// EXEC DFHCSDUP,SIZE=300K                     

* $$ SLI MEM=CPG3PCTE.A,S=Lib.Sublib

* $$ SLI MEM=CPG3PPTE.A,S=Lib.Sublib

/*                                             

/&                                             




   Resource Definitionen bei CICS Transaction Server.

Folgende Copys enthalten alle Definitionen für Programme und Transaktionen und sollten ohne Änderung mit folgendem Job installiert werden:

// JOB LOAD CPG 2.5 CSD ENTRIES

// DLBL DFHCSD,'CICS.CSD',0,VSAM,CAT=VSESPUC   

// EXEC DFHCSDUP,SIZE=300K                     

* $$ SLI MEM=CPG3PCTD.A,S=Lib.Sublib

* $$ SLI MEM=CPG3PPTD.A,S=Lib.Sublib

/*                                             

/&                                             

Resource Definitionen für CPG VSAM Files

Alle Datei Definitionen können jetzt auch über RDO durchgeführt werden. Hierzu muss das COPY CPG5FCTD angepasst werden. Es kann ein eigener LSR Pool für CPG verwendet werden, oder ein bestehender LSR Pool verwendet werden. Entsprechend müssen die Einträge bei LSRPOOL und LSRPOOLID gesetzt werden. 

Bei den Dateien muss die LSRPOOLID, der CATNAME und der DSNAME angepasst werden. 

CATALOG CPG3FCTD.A      EOD=/+   REPLACE=YES                            

  DEFINE LSRPOOL(CPGPOOL1) GROUP(CPGFCT) DESCRIPTION(CPGPOOL)              

     LSRPOOLID(01) MAXKEYLENGTH(128) SHARELIMIT(32) STRINGS(60)          

     DATA512(3) DATA1K(5) DATA2K(10) DATA4K(32) DATA8K(128)              

     DATA12K(32) DATA16K(16)  DATA32K(5)                                 

     INDEX512(32) INDEX1K(32) INDEX2K(32) INDEX4K(32)                    

     INDEX8K(16) INDEX32K(4)                                             
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  DEFINE FILE(CPGWKL) GROUP(CPGFCT)                                        

     DESCRIPTION(CPG WORK FILE DATA DICTIONARY)                          

     DSNAME (CPGWKL) LSRPOOLID(01) CATNAME(CPGCAT)                       

     DSNSHARING(NOREQS) STRINGS(3) SHR4ACCESS(KEY)                       

     STATUS(ENABLED) OPENTIME(FIRSTREF) DATABUFFERS(4) INDEXBUFFERS(3)   

     TABLE(NO) RECORDFORMAT(V)                                           

     ADD(YES) BROWSE(YES) DELETE(YES) READ(YES) UPDATE(YES)              

     JOURNAL(NO) JNLSYNCWRITE(YES)                                       

... usw.

Mit folgendem JOB werden die FCT Einträge erstellt:

// JOB LOAD CPG 2.5 CSD ENTRIES FILES

// DLBL DFHCSD,'CICS.CSD',0,VSAM,CAT=VSESPUC   

// EXEC DFHCSDUP,SIZE=300K                     

* $$ SLI MEM=CPG3FCTD.A,S=Lib.Sublib

/*                                             

/&                 

CICS TS Security 

Bevor Transaktionen unter CICS aufgerufen werden können, müssen diese für CICS TS über Interactive Interface 2.8 definiert werden. Es gibt hier die Möglichkeit, ein Member, das über REXX erstellt wurde in die bestehende Tabelle zu Mischen (Merge). Dazu muss zunächst folgender Job durchgeführt werden:

// JOB CREATE SECURITY 

// EXEC REXX=IPFTABLE,PARM='Lib.Sublib.CPGTSSEC.A                 +

                                    Lib.Sublib.CPGTSSEC.Z'                                                   




   /*




   /&


Wenn das Z-Buch über den Job erstellt wurde, muss im II Dialog 2.8 mit PF6 die Merge Funktion aufgerufen und das Z-Buch mit Lib und Sublib definiert werden. 

Das Copy Buch CPGTSSEC.A wird von uns zur Verfügung gestellt. Eventuell andere Transactions Security Codes können hier modifiziert werden. Bevor im CICS CPG Transactionen aufgerufen werden können muss ein:

CEMT PERFORM SECURITY  im CICS TS durchgeführt werden. 
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          CICS Speicher optimieren unterhalb 16 MB:


    Wenn in Ihrem Hause keine Macro-Level Programme ausgeführt werden, so können 


    folgende Jobs ausgeführt werden:

// JOB CPGCLI            

// EXEC PROC=CPGINST2    

// OPTION CATAL          

   PHASE CPGCLI,*        

   INCLUDE DFHEAI        

   INCLUDE CPGCLITS      

/*                       

// EXEC LNKEDT           

/&                       

// JOB CCIRENAM                               

// EXEC PROC=CPGINST1                         

   RENAME CPG4RCCI.OBJ:CPG4RCCI.OBJS          

   RENAME CPGCCITS.OBJ:CPG4RCCI.OBJ           

/*                                            

/&                                            


    Anschließend ist die Phase CPGMBK neu zu linken.  

          Wenn in Ihrem Hause alle HL1-Module in der CICS PPT eingetragen sind, 

          so können folgende Jobs ausgeführt werden:

// JOB CPGHLB            

// EXEC PROC=CPGINST2    

// OPTION CATAL          

   PHASE CPGHLB,*        

   INCLUDE CPGHLBTS      

/*                       

// EXEC LNKEDT           

   PHASE CPGHL2,*        

   INCLUDE CPGHL2TS      

/*                       

// EXEC LNKEDT           

/&                                              

          Wenn in der CPGURTOP Stelle 22 ein ’A’ eingetragen ist, 

          so können folgende Jobs ausgeführt werden ( max. Directory = 500) :

// JOB QSFUTB            

// EXEC PROC=CPGINST2    

// OPTION CATAL          

   PHASE QSFUTB,*        

   INCLUDE QSFUTBTS      

/*                       

// EXEC LNKEDT           

   PHASE QSFUTB2,*        

   INCLUDE QSFUT2TS      

/*                       

// EXEC LNKEDT

/&
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          Hinweis beim Releasewechsel                                               9170
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          Bei den nun folgenden Anweisungen ist zu prüfen, ob Ergaenzungen aufgrund des

          Releasewechsels vorzunehmen sind.

          QSF-Tabelle Online

          __________________

          Wenn einer der beiden Parameter DIRectory und SIZE in  Ihrem  Hause  geaendert

          wurde, so ist der folgende Job zu katalogisieren:

               // JOB QSFUTB

               // EXEC PROC=CPGINST2

               // OPTION CATAL

               // EXEC ASSEMBLY,SIZE=200K

                        COPY QSFUTB

                        QSFUTB DIR=500,SIZE=100

                        END

               /*

               // EXEC LNKEDT

               /*

               /&

          Der Directory Parameter gibt an, wieviel Maps maximal online ausgeführt  wer-

          den koennen. Ein Directory-Eintrag ist 16 Bytes gross. Die Sizeangabe gibt die

          Groesse des Mappools an. Size=100 (100K) reicht für  ca.  200  auszuführende

          Maps, die im Main-Storage verwaltet werden. Dabei ist zu beachten:

          200 <= DIR <= 4000, Default ist 400

          16 <= SIZE <=  448, Default ist 200

          Die Vergroesserung der QSF-Tabelle wird auch erforderlich, wenn  QSF  bei  der

          Ausfuehrung wiederholt die Fehlermeldungen bringt:

               'Directory QSF ist voll'  -  Parameter  DIR  sollte erhoeht werden

               'QSF Pool ist voll'       -  Parameter  SIZE sollte erhoeht werden

          Nach dem Aendern der Parameter muss der Job QSFUTB katalogisiert und CICS  neu

          gestartet werden.

          Eine kurzfristige Problemloesung bei den genannten Fehlermeldungen bietet  die

          Transaktion QSFN, mit der online der Mappool ( einschliesslich Directory ) ge-

          loescht werden kann.

          Mit folgendem Job kann der 2. QSF Mappool erweitert werden:

               // JOB QSFUTB2

               // EXEC PROC=CPGINST2

               // OPTION CATAL

               // EXEC ASSEMBLY,SIZE=200K

                        COPY QSFUTB

                        QSFUTB SIZE=4,POOL=2              SIZE=4 ist Default bei der In-

                        END                               stallation und muss bei Bedarf

               /*                                         entsprechend erhöht werden.

               // EXEC LNKEDT

               /*

               /&
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          Standardlabel                                                             9200

          ______________________________________________________________________________

          Die DLBL-Anweisung für folgende Dateien ist im Standardlabel aufzunehmen. Das

          Copy A.CPG3LBL enthaelt folgendes Beispiel:

          // DLBL CPGWKL,'CPGWKL',,VSAM,CAT=UCATC02

          // EXTENT SYS022,PRD002

          // DLBL CPGWKV,'CPGWKV',,VSAM,CAT=UCATC02

          // EXTENT SYS022,PRD002

          // DLBL CPGWRK,'CPGWRK',,VSAM,CAT=UCATC02

          // EXTENT SYS022,PRD002

          // DLBL QSFLIB,'QSFLIB',,VSAM,CAT=UCATC02

          // EXTENT SYS022,PRD002

          // DLBL QSFSVS,'QSFSVS',,VSAM,CAT=UCATC02

          // EXTENT SYS022,PRD002

          // DLBL CPGQWK,'CPGQWK',,VSAM,CAT=UCATC02

          // EXTENT SYS022,PRD002

          // DLBL CPGSTA,'CPGSTA',,VSAM,CAT=UCATC02

          // EXTENT SYS022,PRD002

          Der CPG - Compiler benutzt die Systemarbeitsbereiche IJSYS03 und IJSYS04.  So-

          weit diese Bereiche bisher nicht verwendet wurden, sind hierfür die erforder-

          lichen Standard-Kennsaetze anzulegen (entweder im  Standard-  oder  Partition-

          label).

          // DLBL   IJSYS03,'SYSTEM WORK FILE NO. 3',0,SD

          // EXTENT SYS003,XXXXXX,...                                      XX

          // DLBL   CPGWRKA,'SYSTEM WORK FILE NO. 3',0,SD

          // EXTENT SYS003,XXXXXX,...                                      XX

             XX  Diese beiden Karten müssen identisch sein.               XX

          // DLBL   IJSYS04,'SYSTEM WORK FILE NO. 4',0,SD

          // EXTENT SYS004,XXXXXX,...                                      YY

          // DLBL   IJSYSIN,'SYSTEM WORK FILE NO  4',0,SD

          // EXTENT SYSIN,XXXXXX,...                                       YY

             YY  Diese beiden EXTENT-Karten müssen mit Ausnahme           YY

                 der Sys-Nr. identisch sein.

          Dabei ist für XXXXXX die Vol-Nr. der jeweiligen Platte und für ... die  ent-

          sprechenden Bereichsangaben einzusetzen.
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          Beispiel für eine Loesung für VSAM SPACE:

          // DLBL CPGWRKA,'%%DOS.WORKFILE.SYS003',,VSAM,CAT=VSESPUC,           +

                         DISP=(NEW,KEEP),RECORDS=(50,100),RECSIZE=4096

          // DLBL IJSYS03,'%%DOS.WORKFILE.SYS003',,VSAM,CAT=VSESPUC,           +

                         DISP=(OLD,DELETE),RECORDS=(50,100),RECSIZE=4096

          Der Bereich IJSYS04/IJSYSIN kann nicht durch VSAM Space  Management  verwaltet

          werden.

          Bei einer CPG Umwandlung kann  festgelegt  werden,  ob  der  Bereich  IJSYS04/

          IJSYSIN benutzt werden soll. (Siehe Abschnitt 9650).
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          Anlegen und Initialisieren der Dateien                                    9210

          ______________________________________________________________________________

          Bei einem Releasewechsel ist das Anlegen und  Initialisieren  von  vorhandenen

          Dateien  nicht  durchzuführen.

          CPGWKL   Zur Ausfuehrung der Serviceprogramme wird die VSAM  Datei  CPGWKL be-

                   noetigt. Sie kann wie folgt angelegt werden.

                   // EXEC IDCAMS

                      DEFINE  CLUSTER                     -

                      (NAME     (CPGWKL)   SPEED          -

                      INDEXED                             -

                      FILE      (CPGWKL)                  -

                      VOL       (PRD002)                  -

                      RECSZ     (100 2040)                -

                      KEYS      (40 0 )                   -

                      FREESPACE (0 20)                    -

                      BLK       (1278 426)                -

                      SHR       (2) )                     -

                      DATA      (NAME (CPGWKL.DATA)       -

                      CISZ      (2048) )                  -

                      INDEX     (NAME (CPGWKL.INDEX) )    -

                      CATALOG   (UCATC02 UCATC02)

                   /*

                   Der Volumename und der Catalogname  müssen  Ihrem  System  angepasst

                   werden.

                   Nach dem Define muss die Datei initialisiert  werden.  Mit  folgendem

                   Job kann das Initialisieren durchgeführt werden.

                   // JOB INIT

                   // EXEC CPGTVKS,SIZE=AUTO

                   CPGWKL   9        V            (V = Stelle 19)

                   /*
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          CPGWKV   Diese Datei wird bei der Ausfuehrung benoetigt,  wenn  in  einem  CPG

                   Programm die Operation 'FIND'  verwendet  wird,  wenn  QFF  verwendet

                   wird oder wenn QDDS genutzt wird.

                   Diese Datei kann nach folgendem Beispiel definiert werden.

                   Das Copy A.CPG*ZWKV enthaelt folgende Karten:

                   // EXEC IDCAMS

                      DEFINE  CLUSTER                     -

                      (NAME     (CPGWKV)   SPEED          -

                      INDEXED                             -

                      FILE      (CPGWKV)                  -

                      VOL       (PRD002)                  -

                      RECSZ     (512 4080)                -

                      KEYS      (20 0 )                   -

                      FREESPACE (0 20)                    -

                      BLK       (8520 426)                -

                      SHR       (2) )                     -

                      DATA      (NAME (CPGWKV.DATA)       -

                      CISZ      (4096) )                  -

                      INDEX     (NAME (CPGWKV.INDEX) )    -

                      CATALOG   (UCATC02 UCATC02)

                   /*

                   Der Volumename und der Catalogname  müssen  Ihrem  System  angepasst

                   werden.

                   Nach dem Define muss die Datei initialisiert  werden.  Mit  folgendem

                   Job kann das Initialisieren durchgeführt werden:

                   // JOB CPGWKVI

                   // EXEC CPGZWKV,SIZE=AUTO

                   /*
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          CPGWRK   Zur Ausfuehrung der Serviceprogramme wird die VSAM  Datei  CPGWRK be-

                   noetigt. Sie kann wie folgt angelegt werden.

                   // EXEC IDCAMS

                      DEFINE  CLUSTER              -    /*  DATEIBESCHREIBUNG       */

                      (NAME     (CPGWRK)           -    /*  DATEINAME=CPGWRK        */

                      INDEXED                      -    /*  VSAM,KSDS               */

                      FILE      (CPGWRK)           -

                      VOL       (PRD002)           -

                      RECSZ     (100 100)          -    /*  SATZLAENGE=100          */

                      KEYS      (14 0 )            -    /*  SCHLUESSELLAENGE=14     */

                      FREESPACE (0 10)             -    /*  SCHLUESSELPOSITION=1    */

                      SHR       (2)                -    /*  EVTL. SHR=4             */

                      CISZ      (2048)             -

                      BLK       (2000 372) )       -    /*  PLATZ FÜR 10000 SAETZE */

                      DATA      (NAME (CPGWRK.D) ) -

                      INDEX     (NAME (CPGWRK.I) ) -

                      CATALOG   (UCATC02,UCATC02)

                   /*

                   Nach dem Define muss die Datei initialisiert  werden.  Mit  folgendem

                   Job kann das Initialisieren durchgeführt werden.

                   // JOB INIT

                   // EXEC CPGTVKS,SIZE=AUTO

                   CPGWRK   9

                   /*
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          QSFLIB   Für die Arbeit mit dem Screen Designer werden  zwei  Dateien  benoe-

          QSFSVS   tigt, die wie folgt angelegt werden:

                   // EXEC IDCAMS

                      DEFINE CLUSTER               -

                      (NAME  (QSFLIB)              -

                      INDEXED                      -

                      FILE   (QSFLIB)              -

                      VOL    (PRD002)              -

                      RECSZ  (1000 8080)           -

                      KEYS   (18 0)                -

                      BLK    (11076 426)           -

                      SHR    (2)                   -

                      CISZ   (8192) )              -

                      DATA   (NAME(QSFLIB.D))      -

                      INDEX  (NAME(QSFLIB.I))      -

                      CATALOG(UCATC02 UCATC02)

                   /*

                   // EXEC IDCAMS

                      DEFINE CLUSTER               -

                      (NAME  (QSFSVS)              -

                      NONINDEXED                   -

                      FILE   (QSFSVS)              -

                      VOL    (PRD002)              -

                      RECSZ  (1000 8080)           -

                      BLK    (8520 426)            -

                      SHR    (2)                   -

                      REUSE                        -

                      CISZ   (8192) )              -

                      DATA   (NAME(QSFSVS.D))      -

                      CAT    (UCATC02 UCATC02)

                   /*
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                   Die Jobs 1, 2, 3 und 4 werden  nur  bei der Erstinstallation durchge-

                   führt. Bei einer Folgeinstallation (Releasewechsel) siehe  Abschnitt

                   9216.

                   Mit folgendem Job wird die Datei QSFLIB formatisiert.  Er  muss  nach

                   dem Define Cluster durchgeführt werden:

                1. // JOB FORMAT

                   // EXEC QSFBATCH,SIZE=(AUTO,40K)

                   FORMAT

                   /*

                   Detail Informationen zum Programm QSFBATCH siehe  Abschnitt  1800  im

                   Handbuch CPG2 Service Programme.

                   Bei dem Job Repro muss das Band 'CPG3 Rel. 2.5' auf  der  Bandstation

                   581 (Cuu) montiert werden.

                2. // JOB REPRO    CPG3 TAPE FILE 2 TO QSFSVS

                   // ASSGN SYS004,581

                   // MTC REW,SYS004

                   // MTC FSF,SYS004,2

                   // DLBL IJSYSUC,'UCAT225',,VSAM

                   // DLBL QSFSVS,'QSFSVS',,VSAM

                   // EXEC IDCAMS,SIZE=AUTO

                      REPRO INFILE (QSFTAP ENVIRONMENT (PDEV(2400) -

                                              RECFM(VARBLK)        -

                                              NOREWIND NOLABEL     -

                                              BLKSZ(32000)         -

                                              RECSZ(8084) ))       -

                            OUTFILE (QSFSVS) REUSE

                   /*

                3. // JOB RESTORE

                   // EXEC QSFBATCH,SIZE=(AUTO,40K)

                   RESTORE

                   /*

                4. Laden der neuen Help Screens aus der QSFSVS

                   // JOB RESTORE HELP SCREENS

                   // EXEC QSFBATCH,SIZE=(AUTO,40K)

                   RESTORE HELP

                   /*

                   /&
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          CPGSTA   Diese Statistikdatei wird bei der Umwandlung eines  CPG  Pro-

                   gramms  benoetigt, wenn in der  Kundenkonfiguration  CPGURSIT

                   ein 'S' in Spalte 26 eingetragen wurde.

                   // EXEC IDCAMS

                      DEFINE  CLUSTER          -

                      (NAME      (CPGSTA)      -

                      INDEXED                  -

                      VOL        (PRD002)      -

                      RECORDSIZE ( 512 4080)   -

                      KEYS       (  20    0)   -

                      FREESPACE  (   0   10)   -

                      SHR        (   4     )   -

                      BLK        (8520  426))  -

                      DATA       (NAME (CPGSTA.DATA   ))  -

                      INDEX      (NAME (CPGSTA.INDEX  ))  -

                      CATALOG    (UCATC02)

                   /*

                   Nach dem Define muss die Datei initialisiert  werden.  Mit  folgendem

                   Job kann das Initialisieren durchgeführt werden.

                   // JOB INIT

                   // EXEC CPGTVKS,SIZE=AUTO

                   CPGSTA            V            (V = Stelle 19)

                   /*

          CPGQWK   Sollte in Ihrem Hause das  Programm  CPG3..Query  Report  mit  ausge-

                   waehlten Sortierungskriterien eingesetzt werden,  so  ist  die  Datei

                   'CPGQWK' wie folgt zu definieren:

                   // EXEC IDCAMS

                      DEFINE  CLUSTER          -

                      (NAME      (CPGQWK)      -

                      SPEED REUSE              -

                      INDEXED                  -

                      FILE       (CPGQWK)      -

                      VOL        (VOL223)      -

                      RECORDSIZE ( 128 2000)   -

                      KEYS       (  64    0)   -

                      FREESPACE  (  20   20)   -

                      BLK        (1488  744)   -

                      SHR        (   2     ))  -

                      DATA       (NAME (CPGQWK.DATA )  -

                      CISZ       (4096              )) -

                      INDEX      (NAME (CPGQWK.INDEX)) -

                      CATALOG    (UCAT223 UCAT223    )

                   /*
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          Laden der QSF Masken  (nur bei einer Folgeinstallation)                   9216

          ______________________________________________________________________________

          Bei dem Job Repro muss das Band 'CPG Rel 2.5' auf der Bandstation z.  B.  581

          (Cuu) montiert werden.

          1.  // JOB REPRO    CPG3 TAPE FILE 2 TO QSFSVS

              // ASSGN SYS004,581

              // MTC REW,SYS004

              // MTC FSF,SYS004,2

              // TLBL CPGTAP,'QSFSVS',,,

              // DLBL IJSYSUC,'UCAT225',,VSAM

              // DLBL QSFSVS,'QSFSVS',,VSAM

              // EXEC IDCAMS,SIZE=AUTO

                 REPRO INFILE (CPGTAP ENVIRONMENT (PDEV(2400) -

                                         RECFM(VARBLK) -

                                         NOREWIND NOLABEL -

                                         BLKSZ(32000) -

                                         RECSZ(8084) )) -

                       OUTFILE (QSFSVS) REUSE

              /*

              /&

          2.  // JOB MERGE

              // PAUSE      Close Datei QSFLIB

              // EXEC QSFBATCH,SIZE=(AUTO,40K)

              MERGE  REPLACE

              /*

              /&

          3. Laden der neuen Help Screens aus der QSFSVS

              // JOB RESTORE HELP SCREENS

              // PAUSE      Close Datei QSFLIB

              // EXEC QSFBATCH,SIZE=(AUTO,40K)

              RESTORE HELP

              /*

              /&
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          Eintragungen in CICS Tabellen (PPT, PCT, FCT)                             9220
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          Für die Ausfuehrung von CPG2/3 sind folgende Eintragungen erforderlich:

          --- PPT ---

                  COPY  CPG3PPT     ( oder  COPY CPG2PPT )

              Das Copy CPG3PPT enthaelt folgende Eintragungen:

                       CPGCLE         ESA COMMAND LEVEL

                       CPGCLI         CPG COMMAND LEVEL IF

                       CPGDBP         DATENBANKPROZESSOR

                       CPGLCASE       CPG UCTRAN OFF

                       CPGLMB         LADEN METHODENBANK

                       CPGLVB         EDN DATENBANK

                       CPGLVC         EDN DATENBANK ESA

                       CPGMBK         CPG METHODENBANK

                       CPGRCASE       CPG UCTRAN REQUIRE

                       CPGTWTO        CPG DISPLAY CONSOLE

                       CPGTXXC        CPG Test Com.  Level

                       CPGTXXE        CPG Test ESA   Level

                       CPGTXXM        CPG Test MACRO Level

                       CPGTXXO        CPG Test ohne  MBK

                       CPGTXXU        CPG Test user                                      *

                       CPGUCASE       CPG UCTRAN ON

                       CPGBOSH        Boshelp Service

                       CPGHLB         HL1 POOL

                       CPGHLILA       var. EXHM

                       CPGIDD         DD INDEPENDENT

                       CPGLDD         DD INDEPENDENT

                       CPGTCIM        Suchen PCT/PPT                                     

                       CPGTCIL        CICS VERWALTUNG

                       CPGTCIN        Suchen TS-Queues                                   

                       CPGTCIO        Suchen FCT                                         

                       CPGTCIS        CICS INDICATOR

                       CPGTCIV        CICS VERWALTUNG

                       CPGTCSI        CICS SYSTEM INFORMATION

                       CPGTDMP        DUMP FUNKTION

                       CPGTDRC        DRUCK PROGRAMM COMMAND LEVEL

                       CPGTDRU        DRUCK PROGRAMM

                       CPGTDTA        DICTIONARY

                       CPGTDTB        DICTIONARY

                       CPGTDTD        DICTIONARY

                       CPGTDTE        DICTIONARY SORT

                       CPGTDTF        DICTIONARY FILE

                       CPGTDTG        DICTIONARY GESAMT

                       CPGTDTS        DICTIONARY

                       CPGTDTT        DICTIONARY UND QTF

                       CPGTDTU        DICTIONARY UND QTF

                       CPGTKOM        KONSOLMELDUNGEN

                       CPGTMAN        MANUAL

                       CPGTMAP        MAP

                       CPGTPCA        CICS PCT ANZEIGEN

                       CPGTPPA        CICS PPT ANZEIGEN
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                       CPGTQMU        CPG2 MENUE

                       CPGTSER        SERVICE MENUE

                       CPGTTDA        TRANSIENT DATA

                       CPGTTMA        TOP MANUAL ONLINE

                       CPGTTRC        TRACE

                       CPGTTST        TEMPORARY STORAGE
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                       CPGTTS1        TEMPORARY STORAGE SORTIEREN

                       CPGTWRK        CPGWRK PFLEGEN

                       CPG2LIST       Liste drucken

                       HMHDDCK        DICTIONARY

                       HMHDDDC        DICTIONARY

                       HMHDDFIL       DICTIONARY

                       HMHDDFLD       DICTIONARY

                       HMHDDFLL       DICTIONARY

                       HMHDDFT        DICTIONARY

                       HMHQDSA        DICTIONARY

                       HMHQDTU        DICTIONARY

                       HMHQDUT        DICTIONARY

                       HMHQFPF        DICTIONARY

                       HMHSEND        ENDE

                       HMHSERV        Erweiterte Unterstützung von CICS CALLS            

                       HMHSORT        DICTIONARY

                       HMHSSTA        START

                       HMH2DAT        DICTIONARY

                       HMH2DD1        DICTIONARY

                       HMH2DD2        DICTIONARY

                       HMH2DSC        DICTIONARY

                       HMH2DUA        DICTIONARY

                       HMH2DUS        DICTIONARY

                       HMH2D84        DICTIONARY

                       HMH2MES        DICTIONARY

                       QDFPRG         DEBUG FACILITY

                       QDFPRT         DEBUG FACILITY PRINT

                       QFFDIS         QFF DISPLAY

                       QFFGEN         QFF GENERATION 

                       HMHDDFLO       Dataset Zugriff                                   *

                       HMHPRCI        CICS Command Interface                            *

                       HMHPRDF        QUICK DEBUG FACILITY

                       HMHQDDF1       QDDF Prüfung                                      *

                       HMHQDFM        QUICK DEBUG FACILITY

                       HMHQFFD        QFF DISPLAY

                       HMHQFFG        QFF GENERATION

                       HMHQFFM        QUICK FILE FACILITY

                       QSFONL         QSF MAP

                       QSFULM         UPRO LOAD MAP

                       QSFULN         MAP-POOL NEWCOPY

                       QSFUP1         QSF UPRO 1

                       QSFUP2         QSF UPRO 2

                       QSFUP3         QSF UPRO 3

                       QSFUP4         QSF UPRO 4

                       QSFUP5         QSF UPRO 5

                       QSFUP6         RESET UCTRAN

                       QSFUTB         QSF TABLE

                       QSFUTB2        QSF TABLE

                       HMHH031        QSF ONLINE

                       HMHH032        QSF ONLINE

                       HMHH033        QSF ONLINE

                       HMHH034        QSF ONLINE

                       HMHH035        QSF ONLINE

                       HMHH036        QSF ONLINE

                       HMHH037        QSF ONLINE

                       HMHH038        QSF ONLINE

                       HMHH039        QSF ONLINE

                       HMHH040        QSF ONLINE

                       HMHH041        QSF ONLINE

                       HMHH042        QSF ONLINE

                       HMHH043        QSF ONLINE

          System-Funktionen,   Installation                      Handbuch  2.5        9223

          ________________________________________________________________________________

                       HMHH044        QSF ONLINE

                       HMHH045        QSF ONLINE

                       HMHH046        QSF ONLINE

                       HMHH047        QSF ONLINE

                       HMHH048        QSF ONLINE

                       HMHH049        QSF ONLINE

                       HMHH050        QSF ONLINE

                       HMHH095        QSF ONLINE

                       HMHMT71        QSF ONLINE

                       HMHMT73        QSF ONLINE

                       HMHQSFM        QUICK SREEN FACILITY

                       CPGHLI         HL1

                       CPGHLIH        HL1

                       CPGHLN         HL1

                       CPGHL2         HL1 POOL 2

                       CPGHMTL        HL1 MENUE

                       CPGTBAN        ANZEIGE BEDIENER

                       CPGTCCA        CICS COMMANDS AUSFÜHREN

                       CPGTCCP        CICS COMMANDS PFLEGEN

                       CPGTCHD        CHART DISPLY

                       CPGTCHE        CHART ENTRY

                       CPGTDIT        DITTO

                       CPGTDOA        DEMO AUTOMAT

                       CPGTDOK        DEMO KEGELN

                       CPGTDOL        DEMO LOGELEI

                       CPGTDOM        DEMO MUEHLE

                       CPGTDON        DEMO MIND

                       CPGTDOO        DEMO SOLITAIRE

                       CPGTDOR        DEMO REAKTION

                       CPGTDOS        DEMO SCHACH

                       CPGTDOV        DEMO VIER GEWINNT

                       CPGTDOZ        DEMO ZAHL

                       CPGTFCT        FCT

                       CPGTFIL        FILE

                       CPGTHCP        HARDCOPY CKD-DISK

                       CPGTHCY        HARDCOPY

                       CPGTMAI        MAIL INFO

                       CPGTMAL        MAIL

                       CPGTMES        MESSAGE

                       CPGTNEW        NEWCOPY

                       CPGTPAN        PROGRAMMANZEIGE

                       CPGTPPT        PPT

                       CPGTPRS        POWER READER SERVICE

                       CPGTQBC        QUERY REPORT C-KARTE

                       CPGTQBL        QUERY REPORT L-KARTE

                       CPGTQBO        QUERY REPORT

                       CPGTQBP        QUERY REPORT PFLEGEN

                       CPGTQOS        QUERY ONLINE SUPPORT

                       CPGTRSP        RESPONSE

                       CPGTSIC        DUMMY CPGTSIC

                       CPGTSIE        DUMMY CPGTSIE

                       CPGTSIP        DUMMY CPGTSIP

                       CPGTSIS        SIGN ON TABELLE

                       CPGTSOA        SIGN ON ANZEIGE

                       CPGTSOC        CPGTSIC GENERATOR

                       CPGTSOD        SIGN ON ERROR

                       CPGTSOE        SIGN ON ERROR

                       CPGTSOF        SIGN OFF

                       CPGTSOG        SIGN OFF FOLGE

                       CPGTSOK        SIGN ON KURZNAME

          System-Funktionen,   Installation                      Handbuch  2.5        9224

          ________________________________________________________________________________

                       CPGTSOM        BENUTZER MENUE

                       CPGTSON        SIGN ON

                       CPGTSOO        SIGN ON FOLGE

                       CPGTSOP        SIGN ON PROGRAMME

                       CPGTSOQ        SIGN ON PROGRAMME

                       CPGTSOR        SIGN ON REFERENCE

                       CPGTSOS        SIGN ON STATISTIK

                       CPGTSOU        SIGN ON UPDATE

                       CPGTSOW        SIGN ON WARTUNG

                       CPGTSOX        SIGN ON UPRO

                       CPGTSOY        SIGN ON TERMINAL

                       CPGTSOZ        SIGN ON CHECK ROUTINE

                       CPGTSO1        SIGN ON NEWCOPY

                       CPGTSO2        SIGN ON CSSN

                       CPGTSO3        SIGN ON CSSN

                       CPGTSO4        SIGN ON CESN                                       *

                       CPGTSPC        SIGN ON                                            *

                       CPGTSTO        STORAGE

                       CPGTTIN        TASK

                       CPGTZIN        ZEIT INFORMATION

                       HMHCURS        Cursor setzten

                       HMHHAHT        AUFRUF H-TEST MODULE

                       HMHHAST        HL1 - ADRESS STATISTIK

                       HMHHEMT        EXT. MODUL TEST

                       HMHHHLB        HL1 - POOL INFORMATIONEN

                       HMHHMST        HL1 - MODUL STATISTIK

                       HMHHNCP        HL1 - NEW COPY

                       HMHHPWA        HL1 - PWA CHECK

                       HMHPOWR        POWER READER DATASET

                       HMHQTSA        TABLE DATASET

                       HMHTABL        LOAD TABLE

                       HMHTPSF        Sign on

                       HMHTPSN        Sign on

                       HMHTPSS        Sign on

                       HMHTPSX        Sign on

                       HMHTPTC        Storage

                       HMHTZIN        ZEIT INFORMATION

                       HMHTZKW        ZEIT INFO KALENDERWOCHE

                       QTSPRG         TABLE SERVICE

                       HMHHUCK        QIPW CHECK AUTHOTIZED

                       HMHH102        QPW LISTE LESEN

                       HMHPSUS        QIPW USER ENTRY

                       HMHPSPS        QIPW PRINTER ENTRY

                       HMHPSUL        QIPW USER LISTE

                       HMHPSFS        QIPW FCB LISTE

                       HMHPSSS        QIPW SYNONYM LISTE

                       QIPPWQ         QIP READ POWER Q-FILE

                       QIPPWX         QIP PRINT ENTRIES

                       QPWCAL         QPW CALLED POWER IF

                       QPWSTA         QPW STARTUP PLT

                       QPWSUB         QPW POWER SUBTASK

              Das Copy CPG3PPTD für CICS TS und CPG3PPTE für CICS ESA enthaelt alle

              Eintragungen für die Definition mit CEDA:

                  DEFINE  PROGRAM(CPGCLE)   LANG (ASS)      GROUP (CPGPPT)

                    :
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          --- PCT ---

                  COPY  CPG3PCT      ( oder  COPY CPG2PCT )

              Das Copy CPG3PCT enthaelt folgende Eintragungen:

                       TRID     PROG-NAME    TWA

                       ----     ---------    -----

                       LMBK     CPGLMB       1.792

                       TPWT     CPGTWTO      3.840

                       TPXC     CPGTXXC      3.840

                       TPXE     CPGTXXE      3.840

                       TPXM     CPGTXXM      3.840

                       TPXO     CPGTXXO      3.840

                       CPG2     CPGTQMU      3.840

                       QDD      CPGTDTG      3.840

                       QDDA     CPGTDTA      7.936

                       QDDD     CPGTDTD      3.840

                       QDDF     CPGTDTF      3.840

                       QDDS     CPGTDTS      3.840

                       QDF      QDFPRG       3.840

                       QDFP     QDFPRT       3.840

                       QFF      QFFDIS       3.840

                       QFFD     QFFDIS       3.840

                       QFFG     QFFGEN       3.840

                       QMEN     CPGTQMU      3.840

                       QSCI     CPGTCIS      1.792

                       QSCS     CPGTCSI      3.840

                       QSD      QSFONL       3.840

                       QSDP     CPGTDMP      3.840

                       QSD1     QSFUP1       3.840

                       QSD2     QSFUP2       3.840

                       QSD3     QSFUP3       3.840

                       QSD4     QSFUP4       3.840

                       QSD5     QSFUP5       3.840

                       QSD6     QSFUP6       3.840

                       QSF      QSFONL       3.840

                       QSFN     QSFULN       3.840

                       QSF1     QSFUP1       3.840

                       QSF2     QSFUP2       3.840

                       QSF3     QSFUP3       3.840

                       QSF4     QSFUP4       3.840

                       QSF5     QSFUP5       3.840

                       QSF6     QSFUP6       3.840

                       qsf6     QSFUP6       3.840

                       QSMN     CPGTMAN      3.840

                       QSPC     CPGTPCA      3.840

                       QSPP     CPGTPPA      3.840

                       QSTD     CPGTTDA      5.888

                       QSTM     CPGTTMA      3.840

                       QSTR     CPGTTRC      3.840

                       QSTS     CPGTTST      5.888

                       QSWK     CPGTWRK      3.840

                       Q2       CPGTQMU      3.840

                       TPCI     CPGTCIS      1.792

                       TPDC     CPGTDRC      1.792

                       TPDD     CPGTDTD      7.936

                       TPDE     CPGTDTE      7.936

                       TPDF     CPGTDTF      3.840

                       TPDG     CPGTDTG      3.840
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                       TPDP     CPGTDMP      3.840

                       TPDU     CPGTDRU      1.792

                       TPD1     CPGTDTT      3.840

                       TPD2     CPGTDTU      3.840

                       TPKM     CPGTKOM      3.840

                       TPMN     CPGTMAN      3.840

                       TPMP     CPGTMAP      5.888

                       TPPC     CPGTPCA      3.840

                       TPPP     CPGTPPA      3.840

                       TPTD     CPGTTDA      5.888

                       TPTR     CPGTTRC      3.840

                       TPTS     CPGTTST      5.888

                       TPT1     CPGTTS1     12.032

                       TPWK     CPGTWRK      3.840

                       CPG3     CPGTSER      1.792

                       HL1M     CPGHMTL      3.840

                       QTS      QTSPRG       3.840

                       Q3       CPGTSER      1.792

                       TPCC     CPGTCCA      3.840

                       TPCD     CPGTCHD      3.840

                       TPCE     CPGTCHE      3.840

                       TPCP     CPGTCCP      3.840

                       TPDA     CPGTDOA      1.792

                       TPDI     CPGTDIT      3.840

                       TPDK     CPGTDOK      1.792

                       TPDL     CPGTDOL      1.792

                       TPDM     CPGTDOM      1.792

                       TPDN     CPGTDON      1.792

                       TPDO     CPGTDOO      1.792

                       TPDR     CPGTDOR      1.792

                       TPDS     CPGTDOS      3.840

                       TPDV     CPGTDOV      1.792

                       TPDZ     CPGTDOZ      1.792

                       TPFI     CPGTFIL      3.840

                       TPFT     CPGTFCT      3.840

                       TPHC     CPGTHCY      3.840

                       TPHP     CPGTHCP      3.840

                       TPME     CPGTMES      3.840

                       TPMI     CPGTMAI      3.840

                       TPML     CPGTMAL      3.840

                       TPNE     CPGTNEW      1.792

                       TPPA     CPGTPAN      3.840

                       TPPR     CPGTPRS      3.840

                       TPPT     CPGTPPT      1.792

                       TPQB     CPGTQBO      7.936

                       TPQC     CPGTQBC      3.840

                       TPQO     CPGTQOS      3.840

                       TPQP     CPGTQBP      3.840

                       TPRS     CPGTRSP      3.840

                       TPSA     CPGTSOA      3.840

                       TPSE     CPGTSOE      1.792

                       TPSF     CPGTSOF      1.792

                       TPSG     CPGTSOG      1.792

                       TPSK     CPGTSOK      3.840

                       TPSM     CPGTSOM      3.840

                       TPSN     CPGTSON      1.792
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                       TPSO     CPGTSOO      2.048

                       TPSQ     CPGTSOQ      3.840

                       TPSR     CPGTSOR      3.840

                       TPSS     CPGTSOS      3.840

                       TPST     CPGTSTO      3.840

                       TPSU     CPGTSOU      1.792

                       TPSW     CPGTSOW      3.840

                       TPSY     CPGTSOY      3.840

                       TPSZ     CPGTSPC      3.840                                       

                       TPS1     CPGTSO1      3.840

                       TPS2     CPGTSO2      3.840

                       TPTI     CPGTTIN      1.792

                       TPTM     CPGTTMA      3.840

                       TPTP     CPGTSER      1.792

                       TPXU     CPGTXXU      3.840                                       *

                       TPZI     CPGTZIN      1.792

                       QIPX     QIPPWX       3.840

                       QPWS     QPWSTA

          Bei der Umwandlung der CICS-PCT wird die Transaktion  'CPG2'  und  'CPG3'  mit

          Warning ausgewiesen. Diese Transid kann beliebig umbenannt werden,  allerdings

          hat die Warning keine Bedeutung.

              Das Copy CPG3PPTD für CICS TS und CPG3PPTE für CICS ESA enthaelt alle

              Eintragungen für die Definition mit CEDA:

                  DEFINE TRANSACTION(LMBK) PROGRAM(CPGLMB)   GROUP (CPGPCT)

                         SPURGE(YES) TPURGE(YES) TWASIZE(01792)

              Mit folgendem Job kann ein CSD File erstellt werden.

                  // JOB DFHCSDUP

                  // DLBL DFHCSD,'xxxx.yyyy',,VSAM,CAT=VSESPUC

                  // EXEC DFHCSDUP,SIZE=300K

                  * $$ SLI MEM=CPG3PCTD.A,S=Lib.Sublib

                  * $$ SLI MEM=CPG3PPTD.A,S=Lib.Sublib

                  /*

          --- Private  HL1-Tabellen ---  

          für die variable EXHM-Ausführung müssen  alle  Privaten  HL1-Tabellen  in  der

          CICS-PPT definiert werden. Die allgemeine HL1-Tabelle und  die  private  HL1H-

          Tabelle (CPGHLI und CPGHLIH) werden bereits  mit  dem  Copy-Buch  CPG3PPT  in-

          stalliert.
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          --- FCT ---

              Das Copy CPG3FCT7 enthaelt folgende Eintragungen:

                  DFHFCT TYPE=DATASET,                          CPGWKL         +

                        DATASET=CPGWKL,                                        +

                        ACCMETH=VSAM,                                          +

                        SERVREQ=(UPDATE,ADD,DELETE,BROWSE),                    +

                        RECFORM=(VARIABLE,BLOCKED),                            +

                        STRNO=03,                                              +

                        BUFND=3,                                               +

                        BUFNI=2,                                               +

                        FILESTAT=(ENABLED,CLOSED)

                  SPACE

                  DFHFCT TYPE=DATASET,                          CPGWKV         +

                        DATASET=CPGWKV,                                        +

                        ACCMETH=VSAM,                                          +

                        SERVREQ=(UPDATE,ADD,DELETE,BROWSE),                    +

                        RECFORM=(VARIABLE,BLOCKED),                            +

                        STRNO=03,                                              +

                        BUFND=3,                                               +

                        BUFNI=2,                                               +

                        FILESTAT=(ENABLED,CLOSED)

                  SPACE

                  DFHFCT TYPE=DATASET,                          CPGWRK         +

                        DATASET=CPGWRK,                                        +

                        ACCMETH=VSAM,                                          +

                        SERVREQ=(UPDATE,ADD,DELETE,BROWSE),                    +

                        RECFORM=(FIXED,BLOCKED),                               +

                        STRNO=03,                                              +

                        BUFND=3,                                               +

                        BUFNI=2,                                               +

                        FILESTAT=(ENABLED,CLOSED)

                  SPACE

                  DFHFCT TYPE=DATASET,                          QSFLIB         +

                        DATASET=QSFLIB,                                        +

                        ACCMETH=VSAM,                                          +

                        SERVREQ=(UPDATE,BROWSE,ADD,DELETE),                    +

                        RECFORM=(VARIABLE,BLOCKED),                            +

                        STRNO=03,                                              +

                        BUFND=3,                                               +

                        BUFNI=2,                                               +

                        FILESTAT=(ENABLED,CLOSED)

                  SPACE

          Wird die Datei QSFLIB in einem 2. CICS nur für die  Ausfuehrung  von  Modulen

          benutzt, so wird in diesem CICS   SERVREQ=(BROWSE)   angegeben.

          Achtung: soll die Statistik CPGSTA im CICS ausgewertet werden, dann muss diese

                   auch in der FCT definiert sein:

                  DFHFCT TYPE=DATASET,                          CPGSTA         +

                        DATASET=CPGSTA,                                        +

                        ACCMETH=VSAM,                                          +

                        SERVREQ=(READ,BROWSE),                                 +

                        RECFORM=(VARIABLE,BLOCKED),                            +

                        STRNO=03,                                              +

                        BUFND=3,                                               +

                        BUFNI=2,                                               +

                        FILESTAT=(ENABLED,CLOSED)

                  SPACE
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          --- DCT ---

          Soll das CPG2-Druckprogramm eingesetzt werden, so muss folgende Eintragung  in

          der CICS-DCT vorgenommen werden:

                  DFHDCT TYPE=INTRA,                                           +

                        DESTID=xxxx,                                           +

                        DESTFAC=TERMINAL,                                      +

                        TRIGLEV=1,                                             +

                        TRANSID=TPDC

                  SPACE

          Sind mehrere Online Drucker im Einsatz, so wird die Trans-Id 'TPDC' auch mehr-

          fach in der CICS-DCT eingetragen.

          Für jeden Drucker muss ein solcher Eintrag existieren. Bei 'xxxx' ist die je-

          weilige Drucker-ID einzutragen.

          CSA Verschiebung                                                          9300

          ______________________________________________________________________________

          Wenn vor Installation des CPG bereits Programme im Einsatz waren, die die  Da-

          ten in der Common System Area des TP Monitors zwischenspeichern,  so  ist  vor

          Ausfuehrung des ersten Programms folgende Anpassung vorzunehmen:

          1. Es ist festzustellen, welches die letzte Ausgabestelle in der Common System

             Area ist.

             Die Verschiebung muß auf Vollwortgrenze (durch 4 teilbar) erfolgen.

          2. Bei der Kundenkonfiguration CPGURSIT (siehe Seite 9125)  ist  der  entspre-

             chende Eintrag vorzunehmen.

          3. Ist die letzte Ausgabestelle die Stelle 100, so ist der Kommentar  im  Copy

             Book 'CPGUCCBA' durch ein Assembler Statement 'DS CL100' zu  ersetzen.  Da-

             durch wird der von CPG in der CSA benutzte  Bereich  um  100  Stellen  ver-

             schoben. Wenn keine Daten in der CSA gespeichert werden, mit  EDIT  CPGCSA,

             so benoetigt CPG 16 Bytes.

             Will der Benutzer zu einem spaeteren Zeitpunkt aus einem CPG  Programm  auf

             diese Felder zugreifen, so müssen die Felder einzeln definiert werden.

             Wenn nach der CPG-Installation die  CSA  Verschiebung  geaendert  wird,  so

             müssen alle CPG-Benutzer-Programme, das  Modul  CPG*MCCI  und  die  Phasen

             CPGMBK und CPGLMB neu erstellt werden.
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          CPG User Copy Books                                                       9310

          ______________________________________________________________________________

          Bei einem Releasewechsel ist zu beruecksichtigen, dass alle vom Anwender modi-

          fizierten Programm-Module in ihrer Ursprungsform wieder katalogisiert  werden.

          Es wird daher empfohlen, modifizierte Module abzustellen und nach dem  Katalo-

          gisierungslauf diese Module aufzuspielen.

          Copy Books, die ohnehin für die Aufnahme von  Benutzer-Daten  oder  Standard-

          Werten angelegt sind, werden durch den Book-Namen von anderen  dadurch  unter-

          schieden, dass die vierte Stelle statt des Release-Suffix  ein  'U'  enthaelt.

          Diese Copy Books koennen beim Release-Wechsel, falls gewuenscht, uebersprungen

          werden. Siehe 9135 Installations-Steps, User Module. Dies sind  die  folgenden

          Copy Books:

                       CPGUCCBA   CWA Benutzerbereich vor CPG

                       CPGUCCSR   User Subroutine

                       CPGUCCUA   CWA Benutzerbereich

                       CPGUCDBP   Datenbankprozesser

                       CPGUCDPD   User Dataset Bereich

                       CPGUCKWT   Keyword Table für das Freie Format

                       CPGUCLDD   User Independent DD-Pool

                       CPGUCMUA   MBK Benutzerfelder

                       CPGUCMUR   MBK Benutzerroutinen

                       CPGUCSFT   Standard Dateizuordnung

                       CPGUCSTH   Standard H-Karte

                       CPGUCUTR   CPG Translation Table

                       CPGUCVBB   User Call VBOMP Batch

                       CPGUCVDB   VBOMP Konfiguration

                       CPGUMDLB   DL1 Call für Batch Interface

                       CPGUMDLI   DL1 User Exit Online

                       CPGUMIUR   Benutzerroutinen im Interface

                       CPGUMMUR   Methodenbank User Routine

                       CPGUHHOU   CPGHLB  HL1 Pool

                       CPGUHHO2   CPGHL2  HL1 Pool 2

          Aenderungen im TP-Interface  sollten  dabei  ausschliesslich  in  der  Routine

          CPGUMIUR erfolgen, da nur so ein reibungsloser  Releasewechsel  gewaehrleistet

          werden kann. Das Kapitel 'Benutzerroutinen im Interface'  zeigt  ein  Beispiel

          für eine solche Routine.
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          Laden der Methodenbank                                                    9330

          ______________________________________________________________________________

          Das Ladeprogramm für die Methodenbank wird (wegen CICS/ESA) mitgeliefert  und

          sollte nicht modifiziert werden. Es werden alle Phasen geladen, die  erforder-

          lich sind.

          Dieses Methodenbank-Ladeprogramm muss nach jedem CICS-Start (mit  der  Transid

          'LMBK') neu aktiviert werden. Dieser Ladevorgang kann beim CICS-Start  automa-

          tisch durchgeführt werden, wenn folgende Aenderungen vorgenommen  werden:

          1. CICSPPT

                    TYPE=ENTRY,PROGRAM=DFHPLTIN

          3. CICSPLT

                    DFHPLT   TYPE=INITIAL,SUFFIX=IN

                    DFHPLT   TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGLMB

                    DFHPLT   TYPE=FINAL

          4. CICSSIT  / OVERRIDE PARM

                     PLTPI=IN,

          Bei der Ausfuehrung des Ladeprogramms wird auf dem Bildschirm bzw. beim Aufruf

          ueber die PLT auf der Systemkonsole folgende Meldung ausgegeben:

          LMBK 2.5  CPG Methodenbank geladen.
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          Installationsabschlusstest                                                9350

          ______________________________________________________________________________

          Für den Compiler-Test wird empfohlen, ein CPG Programm umzuwandeln.

          Wenn am Ende der generierten Assembler-Liste die Nachricht 'NO  ERRORS  FOUND'

          gedruckt wird, ist die Band-Installation mit Erfolg abgeschlossen.

          Mit folgendem Job kann geprüft werden, ob die Installation der  Batch  Metho-

          denbank ordnungsgemaess durchgeführt wurde.

                 // EXEC CPGZBCK,SIZE=AUTO

          Bei der Ausfuehrung der oben aufgeführten Phase wird folgende Zeile  ausgege-

          ben, die das installierte CPG-Release ausweist.

          CHECK OF CPG/HL1 BATCH INTERFACE. CURRENT VERSION IS 2.5 TTMMJJ.

          Nachdem die neue Methodenbank aktiviert wurde, sollte die Transaktion TPXE ge-

          startet werden. Die unten aufgeführten Systemfehler sollten überprüft  werden.

          Es muß das installierte CPG - Release angezeigt werden.Wenn dies der Fall ist,

          so ist die Installation mit Erfolg abgeschlossen.

          ******************************************************************************

          SYSTEM-FEHLER                     CPG 2.5 CLE            TPXE  CPGTXXE  000nnn

          ******************************************************************************

          für CICS-TS Anwender endet hier die Anzeige. 
          ******************************************************************************

          SYSTEM-FEHLER                     CPG 2.5 CLI            TPXC  CPGTXXC  000nnn

          ******************************************************************************

          ******************************************************************************

          SYSTEM-FEHLER                     CPG 2.5                TPXM  CPGTXXM  000nnn

          ******************************************************************************

          Jetzt kann ueber die Transaktion 'Q2' bzw. 'Q3' das Menue der Serviceprogramme

          aufgerufen werden.
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          Die Standard 'H'-Karte                                                    9370

          ______________________________________________________________________________

          Unabhaengig von den uebrigen CPG-Phasen kann der Benutzer jederzeit eine  CPG-

          Steuerkarte mit Standard-Werten generieren (siehe auch Formular-Beschreibung).

          Hierzu ist folgendes Assembler-Programm erforderlich:

          // OPTION CATAL

             PHASE CPGSTH,*

          // EXEC PROC=CPGINST2

          // EXEC ASSEMBLY

          CPGSTH   CSECT

                   COPY  CPGUCSTH

                   END

          /*

          // EXEC LNKEDT

          /&

          Die Konstanten enthalten dabei in 4 x 40 = 160 Bytes den Inhalt  der  Standard

          'H'-Karte.

          Das mitgelieferte Beispiel für das Copy Book 'CPGUCSTH' ( auch CPG*CSTH) ent-

          haelt folgende Karten:

               *-------------------------------------------------------------------*

               *            C P G    STANDARD HEADER KARTE                         *

               *-------------------------------------------------------------------*

               *

                        DC    CL40'     H512 TRDRL                         '

               *        DC    CL40'....5...10....5...20....5...30....5...40'

               *

                        DC    CL40'      L    PROGRAMM OHNE TITEL    CPGOBJ'

               *        DC    CL40'....5...50....5...60....5...70....5...80'

               *

                        DC    CL40'     H  6844 S                          '

               *        DC    CL40'....5...90....5..100....5..110....5..120'

               *

                        DC    CL40'                                        '

               *        DC    CL40'....5..130....5..140....5..150....5..160'

          Die ersten 80 Bytes der Standard H-Karte koennen mit der H-Karte aus dem  CPG-

          Programm ueberschrieben werden.

          Die Bytes 81-160 enthalten kundenbezogene Eintraege, die für  alle  Programme

          massgebend sind. Siehe folgende Aufstellung:
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          Spalte  7 - 80     Siehe Abschnitt 4100 im CPG-Programmierer-Handbuch

          Spalte 47   'E'    ESA Mode

                             Wenn im Programm in Spalte 47 der H-Karte ein 'L' oder  ein

                             ' ' eingetragen ist, so wird ein Esa-faehiges Command Level

                             Programm generiert.

          Spalte 81 - 85     Frei

          Spalte 86   'H'    Kartenart

          Spalte 87          TWA Initialisierung

                      ' '    Die TWA wird bis  zu  den  Datei-Rettfeldern  initialisiert

                             (bis CPGSAV für Programmverbindungen).

                      'S'    Die TWA wird einschliesslich  Rettfelder initialisiert (bis

                             CPGTND).

                             Falls nicht in jedem  Fall  sichergestellt  ist,  dass  die

                             TWA's deckungsgleich sind, so sollte der  Eintrag  'S'  be-

                             nutzt werden und ausserdem sollten alle Dateien vor  Aufruf

                             des Unterprogramms, bzw. vor der Rueckkehr aus  dem  Unter-

                             programm  freigegeben  werden,  z. B.  mit  der   Operation

                             RNDOM*ALL.

          Spalte 88   ' '    Bei einer MOVE Operation numerisch nach Alpha wird  Vorzei-

                             chen F eingesetzt.

                      'C'    Bei einer MOVE Operation numerisch nach Alpha wird das Vor-

                             zeichen des numerischen Feldes beibehalten.

                      'F'    Hier treffen die gleichen Bedingungen wie bei Blank zu.

          Spalte 89 - 90     Anzahl Druckzeilen bei 12 Zoll Seiten.  Bei  '  '  als  De-

                             faultwert werden 66 Druckzeilen angenommen. Ein numerischer

                             Wert zwischen 10 - 99 kann eingetragen werden.

          Spalte 91 - 92     Anzahl Druckzeilen bei 8 Zoll Seiten. Bei '  ' als Default-

                             wert werden 44 Druckzeilen angenommen. Ein numerischer Wert

                             zwischen 10 - 99 kann eingetragen werden.

          Spalte 93          Zeichen für Statement-Ende für freies Format.

                      '.'    Deutsche Version (SETON 01.)

                      ';'    Englische Version (SETON 01;)

          Spalte 94   ' '    Die Data Dictionary  Statements  werden  in  alphabetischer

                             Reihenfolge eingefuegt.

                      'S'    Die Data Dictionary Statements werden  nach  Linienbelegung

                             aufsteigend sortiert eingefuegt.
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          Spalte 95   'E'    Das interne CPG - Feld CPGACT wird hinter den  Benutzerfel-

                             dern generiert.

          Spalte 96          MVS Batch DCB Generierung

                      'Y'    Es wird für sequentielle Dateien  immer  RECFM = FB  gene-

                             riert.

          Spalte 97          Command-Level-ESA-Mode Programme

                      'C'    Bei der Warning 0070  (siehe  Abschnitt  2970  im  CPG-

                             Programmiererhandbuch) wird die Umwandlung abgebrochen.

          Spalte 98          Return Code bei der Umwandlung

                      'Y'    Fehlerhafte Umwandlungen werden nicht mit  CANCEL  abgebro-

                             chen. Es wird RC = 08 gesetzt, der anschliessend  abgefragt

                             werden kann.

          Spalte 99          Batch Verarbeitung var. Satzlaenge bei Baendern und sequen-

                             tiellen Dateien

                      'N'    Die Satzlaenge bzw. Blocklaenge wird intern nicht um 4  By-

                             tes erhoeht.

          Spalte 100         Freies Format (lange Feldgruppennamen)

                      ' '    5- und 6-stellige Feldgruppennamen koennen nicht  indiziert

                             verarbeitet werden.

                      'A'    Auch für 5- und 6-stellige Feldgruppennamen  werden  CPnn-

                             Namen gebildet.

          Spalte 101         Freies Format (Zeilennumerierung rechts)

                      '6'    Die Spalten 75 bis 80 werden nicht verarbeitet.

                      '8'    Die Spalten 73 bis 80 werden nicht verarbeitet.

          Spalte 102         Data Dictionary

                      'L'    Der Compiler generiert beim 'DD' Lange-Feldnamen.

          Spalte 103 - 160   Reserve
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          Zugriff zur Methodenbank.

          Bei CPG-Programmen werden die erforderlichen  Zugriffe  zur  Methodenbank  vom

          Compiler generiert. Der Anwendungsprogrammierer braucht daher keine Kenntnisse

          ueber die Verbindungen zur Methodenbank, soweit er sein  Problem  ausschliess-

          lich mit Hilfe von CPG loest.

          Spezielle Anwendungen koennen jedoch die Verwendung spezieller IOCS- oder  TP-

          Makros erfordern. Da  die  Verbindung  zum  TP-Steuerprogramm  ausschliesslich

          ueber die Methodenbank erfolgt, müssen diese Makros im TP-Interface  der  Me-

          thodenbank liegen. Der Aufruf dieser Makros erfolgt  ueber  einen  'Interface-

          Call' (IFC), nachdem vorher die für die Ausfuehrung des Makros erforderlichen

          Informationen in die Interface-Communication Area uebertragen wurden.

          Die Interface-Communication-Area mit dem Feldnamen CPGIFC ist ein 32-stelliges

          Feld mit folgendem Aufbau:

              X             Service-Funktion     (z. B. T=Terminalcontrol,F=Filecontrol)

              X             Service-Art          (z. B. G=Get, U=Update...)

              XX            Laenge               (z. B. TIOA-Laenge)

              XXXX          Bereichsadresse      (z. B. Adresse der Filework-Area)

              XXXXXXXX      Identification       (z. B. Dateiname, Programmname)

              XXXX          Schluesselfeld

              XXXXXXXXXXXX  Benutzer-Informationen

          Die Aufbereitung der Communicationarea erfolgt bei CPG ueber eine EDIT  Opera-

          tion oder im Assembler-Teil ueber MVC-Operationen mit expliziter Laengen-Anga-

          be.

          Danach wird bei CPG - Programmen ueber eine Operation 'IFC' ins Interface ver-

          zweigt. Bei einfacher Verzweigung  genuegt  die  Operation  'IFC'.  Faktor  1,

          Faktor 2 und Ergebnisfeld bleiben frei. Bei Dateizugriffen kann die  Operation

          um den Dateinamen in Faktor 2 erweitert werden.

          In diesem Falle werden nach Ausfuehrung der Operation die  Eingabebestimmungen

          für diese Datei durchlaufen.

          Eine Auflistung aller IFC-Calls finden Sie auf der naechsten Seite.
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          I = Initialisierung                         C = Communication Control

          ___________________                         _________________________

          IC = EXITI mit Trans-Id                     CD = Write to Operator  ( DSPLY )

          ID = Get  Zeit und Datum

          IG = READ $CPG ( nach EXITD )

          IK = EXITD                                  D = Dataset / Dump

          IN = Programmanfang                         __________________

          IV = EXITI ( variabel )

          IW = WAIT                                   DS = Dataset - Aufruf

                                                      DT = Transaction - Dump

          P = Program Control                         S = Storage Control

          ___________________                         ___________________

          PA = Abnormal End, Programmabbruch          SD = Getmain Dataset

          PD = Return Trans-Id direkt  ( EXITT )      SF = Freemain

          PE = Programm loeschen                      SG = Getmain

          PH = Programm laden                         SI = READ Temporary Storage

          PI = Laden TWA aus Temporary Storage        SN = Getmain Transient Data

          PL = Programmende, dialogorientiert         SO = EXCPT Temporary Storage

          PN = Link  ( EXPR )                         SP = Purge  ( intern )

          PO = Retten TWA auf Temporary Storage       SQ = PURGE Temporary Storage Queue

          PR = Programmende, transaktionsorientiert   SR = Release User Storage

          PT = EXITP mit Trans-Id                     ST = Getmain Temporary Storage

          PX = EXITP mit Programmname                 SU = Getmain User Storage

          F = File Control                            T = Terminal Control

          ________________                            ____________________

          FA = Get Area zum Hinzufuegen               TA = Area adressieren ( TIOA )

          FB = READB  - nur bei VSAM -                TB = Read Buffer ( ganzer Schirm )

          FC = CHAIN                                  TE = Bildschirm loeschen

          FD = RNDOM                                  TG = READ

          FL = Loeschen  ( DEL )                      TH = Put / Get zur Testhilfe

          FN = Hinzufuegen ( ADD, NEWRC )             TL = LOADT

          FO = OPEN                                   TM = UCTRN  on / off

          FP = EXCPT                                  TP = EXCPT

          FQ = CLOSE                                  TS = SAVET

          FR = READ                                   TU = Erase all unprotected

          FS = Area freigeben                         TV = Write,Last  für VTAM

          FU = CHAIN für Update ( CHAIN  U/P )       TW = Write Buffer

          K = Task Control                            E = Error Messages

          ________________                            __________________

          KD = DEQ                                    ED = Division durch 0

          KE = ENQ                                    EF = Divisionsfehler

          KR = Synchronization Point aufheben         EI = Index - Fehler

          KU = SYNCP                                  ES = Quadratwurzel negativ

          Z = Information Control                     N = Transient Data Control

          _______________________                     __________________________

          ZF = CHECK  Dateistatus                     NG = Get Transient Data  ( READ )

          ZO = COMRG                                  NP = Put Transient Data ( EXCPT )

          ZP = Programmname an SDUMP uebergeben       NQ = Purge Transient Data Queue
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          Beispiel: Ein Hauptspeicherbereich von 256 Bytes  soll  vom  TP-Steuerprogramm

                    angefordert werden.

                    1   C                     EDIT           CPGIFC

                    2   C                     IFC

                    3   OCPGIFC  F

                    4   O                                    2 'SU'

                    5   O                                    4X'0100'

          Erlaeuterungen:

          1   Die Interface-Communication-Area wird ueber eine EDIT-Operation  aufberei-

              tet.

          2   Die Programmsteuerung wird an das Interface abgegeben.

          3   Die Interface-Communication-Area (CPGIFC) wird für  die  Feldaufbereitung

              beschrieben.

          4   Die ersten beiden Bytes der CPGIFC enthalten die Beschreibung der Service-

              Funktion (hier S = Storage-control) und der Service-Art (hier U = User).

          5   Für die Getmain-Operation im Interface ist ausserdem  eine  Laengenangabe

              in binaerer Form erforderlich. Diese Angabe kann beispielsweise ueber eine

              hexadezimale Konstante (siehe oben), oder ueber ein binaeres Feld ausgege-

              ben werden.

          Nicht zuletzt koennen die Vorteile der Methodenbank auch  von  Programmen  ge-

          nutzt werden, die nicht ueber CPG  generiert  wurden.  Das  folgende  Beispiel

          zeigt den Zugriff eines Assembler-Programms auf die Methodenbank:

          Auch hierbei soll ein Hauptspeicherbereich von  256  Bytes  vom  TP-Steuerpro-

          gramm angefordert werden. Wird als TP-Steuerprogramm das  CICS  eingesetzt, so

          werden die bisher erforderlichen  'DFH'-Copy-Books  durch  folgende  CPG-Copy-

          Books ersetzt:

              CSA           statt  DFHCSADS                  CPGUCCBA

              TCA           statt  DFHTCADS                  CPG*CTCA und CPG*CTUA

              TCT                  DFHTCTTE enfaellt, dafür

              Methodenbank         adressiert ueber REG 11   CPG*CMBT und CPG*CMWF

              Ein-Ausgabe   statt  DFHTIOA,DFHFWA usw.       CPG*CIOA ueber REG.10

          Statt des Makros  DFHSC Type=GETMAIN,NUMBYTE=256  wird  programmiert:

              MVC   CPGIFC(2),=C'SG'        Storage Control Getmain

              MVC   CPGIFC+2(2),=H'256'     Numbyte=256

              BAL   8,CPGCCCI               Interfacecall

          Ein so erstelltes Assemblerprogramm ist CICS-unabhaengig und  muss  bei  einem

          Release-Wechsel der Basis-Software (CICS,DOS,DL/I...) nicht  mehr  umgewandelt

          werden. Für die Umwandlung ist keine  CICS-Source-Library  erforderlich.  Die

          Umwandlungszeit sinkt auf weniger als die Haelfte. Die Programme erlauben zen-

          trale Korrekturen ohne Programm-Aenderung.
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          Das TP-Interface der Methodenbank kann vom Benutzer für spezielle Anwendungen

          selbst modifiziert werden. Dabei ist jedoch zu beachten, dass  bei  einem  Re-

          lease-Wechsel des CPG  die  Interface-Routinen  in  der  Ursprungsform  wieder

          ueberschrieben werden.

          Aenderungen im Interface sollten daher ausschliesslich in der Routine CPGUMIUR

          (Interface Benutzerroutinen) erfolgen, in die jeweils am Eingang  und  Ausgang

          des Interface verzweigt wird, wie der folgende Ausschnitt zeigt.

          *--------------------------------------------------------------------*

          *              OPCODE ABFRAGE                                        *

          *--------------------------------------------------------------------*

                   ...

                   B     CCIUR                   Benutzerroutinen Eingang

          CCIOA010 EQU   *                       Rueckkehr von Benutzerroutinen

                   ...

                   B     CCIUE                   Benutzerroutinen Ausgang

          CCIEX010 EQU   *                       Rueckkehr von Benutzerroutinen

                   ...

                   COPY  CPGUMIUR

          *--------------------------------------------------------------------*

          *              INTERFACE BENUTZERROUTINEN EINGANG                    *

          *--------------------------------------------------------------------*

          CCIUR    EQU   *                       Benutzer abfragen

                   B     CCIOA010                Ruecksprung

          *--------------------------------------------------------------------*

          *              INTERFACE BENUTZERROUTINEN AUSGANG                    *

          *--------------------------------------------------------------------*

          CCIUE    EQU   *                       Benutzerroutinen Ausgang

                   B     CCIEX010                Ruecksprung

          Dieser Programmausschnitt zeigt die Benutzerroutine (Copy CPGUMIUR)  in  ihrer

          urspruenglichen Form, in der sie auch bei jedem Releasewechsel  wieder  mitge-

          liefert wird.

          Die aufgeführten Benutzerroutinen werden beim  Macro  Level  Interface  akti-

          viert. Wenn solche Routinen für die beiden Command Level Interfaces benoetigt

          werden, so halten Sie bitte vorher Ruecksprache mit dem Hause Lattwein.
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          Benutzerroutinen in der Methodenbank                                      9450
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          Der Anwender kann eigene  Assemblerunterroutinen,  die  in  seinen  Programmen

          mehrfach vorkommen, in die Methodenbank verlegen, und damit die  VSIZE  seiner

          TP-Partition weiter reduzieren.

          Eigene Methodenbank-Routinen werden vom CPG - Programm mit der CALLM-Operation

          aufgerufen, die unter 'CALLM' ausfuehrlich beschrieben ist.  Die  Unterroutine

          wird als Assemblerprogramm erstellt und in die  Relocatable-Library  katalogi-

          siert.

          Das Unterprogramm muss folgende Statements enthalten:

          UPROX   CSECT               Programm UPROX

          WORKREG EQU   1             REG.1 enthaelt die ADR. der Parameterliste

          SUBREG  EQU   8             REG.8 ist das Ruecksprungregister

          LNKREG  EQU   14            REG.14 ist das Basis Register und enthaelt

                  USING *,LNKREG      vor Eintritt ins UPRO bereits d. BasisADR.

          *       ...                 Programm-Karten

                  BR    SUBREG        Ruecksprung

          Ein-/Ausgabe- Operationen müssen ueber das Interface der Methodenbank  erfol-

          gen. Dabei müssen Register 8 und 14 gerettet werden. Will  der  Programmierer

          auf Felder der Methodenbank zugreifen, so müssen die Dummy-Sections  der  Me-

          thodenbank ins Unterprogramm uebernommen werden.

          Die Verbindung zwischen Anwendungsprogramm und  Methodenbank  wird  ueber  die

          beiden Copy-Books realisiert:

          CPGUCMUR   Methodenbank-Dummysection im Anwendungsprogramm

          CPGUMMUR   Unterprogrammtabellen in der Methodenbank

          Für unser Beispiel (UPROX) haben diese Copy-Books folgenden Aufbau:

                  COPY  CPGUCMUR

          *--------------------------------------------------------------------*

          *             METHODENBANK BENUTZERROUTINEN                          *

          *--------------------------------------------------------------------*

          CPGMUR  EQU   *

          UPROX   DS    F                       Unterprogramm X

          UPROY   DS    F                       Unterprogramm Y (falls vorh.)

          *       ...                           Für jedes weitere Upro 1 Vollw.

          *-------------------------------------ENDE---------------------------*

                  COPY  CPGUMMUR

          *--------------------------------------------------------------------*

          *             METHODENBANK BENUTZERROUTINEN                          *

          *--------------------------------------------------------------------*

                  ORG   CPGMBSF+1024

          CPGCMUR EQU   *

                  DC    V(UPROX)                Unterprogramm X

                  DC    V(UPROY)                Unterprogramm Y (falls vorh.)

          *       ...                           Für jedes weitere Upro 1 Kons.

          *-------------------------------------ENDE---------------------------*
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          TP Monitoren                                                              9460
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          CICS                                                                      9470
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          Vor Ausfuehrung des Programms sollte der Programmierer prüfen, ob die folgen-

          den Voraussetzungen erfuellt sind:

                   1. Ist der in der  CPG-Steuerkarte  angegebene  Programmname  in  der

                      CICS-Program-Control-Table enthalten?

                   2. Ist der gleiche Name in der CICS-Processing-Program-Table  enthal-

                      ten?

                   3. Ist die am  Ende  der  Umwandlungsliste  ausgedruckte  TWA-Groesse

                      nicht groesser als die  mit  dem  Parameter  'TWASIZE'  der  CICS-

                      Program-Control-Table definierte Transaction - Work - Area?

                   4. Ist der in einer EXIT-Instruktion evtl.  verwendete  Transaktions-

                      schluessel in der CICS-Program-Control-Table definiert?

                   5. Kann das Programm ueber einen  in  der  CICS-Program-Control-Table

                      definierten gueltigen Transaktionsschluessel aufgerufen werden?

                   6. Sind alle in der Dateizuordnung aufgeführten Namen  von  Platten-

                      Dateien mit dem  geforderten  File - Service  in  der  CICS  File-

                      Control-Table enthalten?

          Statt fester Tabellen können entsprechende Einträge mit CEDA durchgeführt wer-

          den.
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          Für jedes vom System benutzte Terminal muss eine Eintragung in der  CICS  TCT

          vorhanden sein.

          Der Parameter TRMIDNT=XXXX entspricht dem Inhalt des Feldes CPGTID beim Aufruf

          eines CPG Programms.

          Der Parameter TCTUAL=XXX enthaelt den Wert der hoechsten in einem CPG Programm

          verwendeten Ausgabe-Position für das Feld CPGTCT + 10 Bytes. XXX kann maximal

          mit 255 angegeben werden. Siehe auch 2130 CPG Programmierer-Handbuch.

          CPG2, CPG3 und CPG4 sowie Programme mit READ Bild (MAPD) und 'T' in Spalte  53

          müssen mindestens den Wert 10 eingetragen haben.
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          Voraussetzung für die Ausfuehrung eines CPG Programms ist bei CICS  die  Ein-

          tragung in den erforderlichen Programm-Steuertabellen.
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          Die Eintragung in der Program Processing Table (PPT) ist in jedem Falle erfor-

          derlich.

          Die Eintragung in der Program Control Table (PCT) ist immer dann erforderlich,

          wenn das Programm von einem Bildschirm mit einem Transaktions-Schluessel  auf-

          gerufen werden soll. Siehe folgende Beispiele:

          --- PPT ---

                      DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=Progname

          --- PCT ---

                      DFHPCT TYPE=ENTRY,PROGRAM=Progname,TRANSID=Trid,TWASIZE=nnn, +

                            SPURGE=YES,TPURGE=YES

          Statt fester Tabellen können entsprechende Einträge mit CEDA durchgeführt wer-

          den.
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          Für jede in einem Programm angesprochene Datei ist  eine  Eintragung  in  der

          CICS FCT erforderlich.

          Wichtig ist dabei, dass der Service-Request Parameter alle File Service  Arten

          enthaelt, die im Programm benutzt werden.

                   CHAIN   erfordert den File Service READ

                   CHAIN U erfordert den File Service UPDATE

                   DELET   erfordert den File Service DELETE

                   EXCPT   erfordert den File Service UPDATE

                   NEWRC   erfordert den File Service ADD

                   READ    erfordert den File Service BROWSE

                   READB   erfordert den File Service BROWSE

                   READP   erfordert den File Service BROWSE

                   SETLL   erfordert den File Service BROWSE

                   UPDAT   erfordert den File Service UPDATE

                   WRITE   erfordert den File Service ADD

                   ADD     erfordert den File Service ADD

                   DEL     erfordert den File Service DELETE

          Wird DTB (Dynamic Transaction Backout) eingesetzt, so ist bei  ADD  und  WRITE

          zusaetzlich der Service DELETE und bei DEL und DELET zusaetzlich  der  Service

          ADD  erforderlich.

          Das Beispiel zeigt einen FCT Eintrag für eine VSAM/KSDS Datei  ab  CICS  1.7:

                   DFHFCT TYPE=DATASET,                                         +

                         DATASET=Dateinam,                                      +

                         ACCMETH=VSAM,                                          +

                         SERVREQ=(UPDATE,ADD,DELETE,BROWSE),                    +

                         RECFORM=(FIXED,BLOCKED),                               +

                         STRNO=02,                                              +

                         BUFND=3,                                               +

                         BUFNI=2,                                               +

                         FILESTAT=(ENABLED,CLOSED)
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          BG 000 // JOB START

             DATE 02/07/07,CLOCK 11/23/15

          BG 000 // PAUSE   WENN  PROC=CPGINST1 UND CPGINST2  VERFÜGBAR  EOB

                 DRUECKEN

          0

          BG 000 EOJ START

             DATE 02/07/07,CLOCK 11/23/45,DURATION 00/00/29

          BG 000 // JOB CPG101      LIBR/CATALR CPG COMPILER MODULE

             DATE 02/07/07,CLOCK 11/24/15

          BG 000 EOJ CPG101    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 11/31/04,DURATION 00/07/18

          BG 000 // JOB CPG102      LIBR/CATALS CPG COMPILER MODULE

             DATE 02/07/07,CLOCK 11/31/07

          BG 000 EOJ CPG102    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 11/46/45,DURATION 00/15/38

          BG 000 // JOB CPG103      LIBR/CATAL UND LINK   U S E R   MODULE

             DATE 02/07/07,CLOCK 11/46/54

          BG 000 *             BEI DER ERSTEN CPG INSTALLATION  EOB  DRUECKEN,

          BG 000 *             SONST CANCEL EINGEBEN.

          BG 000 // PAUSE      WENN  PROC=CPGINST1+2  VERFÜGBAR  EOB  DRUECKEN

          0

          BG 000 EOJ CPG103    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 11/50/23,DURATION 00/03/29

          BG 000 // JOB CPG104      LINK CPG COMPILER

             DATE 02/07/07,CLOCK 11/51/52

          BG 000 EOJ CPG104    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 12/02/53,DURATION 00/11/01
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          BG 000 // JOB CPG201      LIBR/CATALR-S CPG2 MODULE

             DATE 02/07/07,CLOCK 13/37/44

          BG 000 EOJ CPG201    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 13/39/42,DURATION 00/01/58

          BG 000 // JOB CPG202      LINK CPG2 PHASEN

             DATE 02/07/07,CLOCK 13/40/17

          BG 000 EOJ CPG202    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 13/59/06,DURATION 00/14/48

          BG 000 // JOB CPG301      LIBR/CATALS-R CPG3 MODULE

             DATE 02/07/07,CLOCK 09/04/17

          BG 000 EOJ CPG301    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 09/06/22,DURATION 00/02/05

          BG 000 // JOB CPG302      LIBR/CATAL UND LINK   U S E R   MODULE

             DATE 02/07/07,CLOCK 09/06/25

          BG 000 *             BEI DER ERSTEN CPG3 INSTALLATION  EOB  DRUECKEN,

          BG 000 *             SONST CANCEL EINGEBEN.

          BG 000 // PAUSE      WENN  PROC=CPGINST1+2  VERFÜGBAR  EOB  DRUECKEN

          0

          BG 000 EOJ CPG302    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 09/06/55,DURATION 00/00/30

          BG 000 // JOB CPG303      LINK CPG3 PHASEN

             DATE 02/07/07,CLOCK 09/07/17

          BG 000 EOJ CPG303    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 09/18/17,DURATION 00/11/00

          BG 000 // JOB CPG304      LINK CPG3 PHASEN

             DATE 02/07/07,CLOCK 09/18/20

          BG 000 EOJ CPG304    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 02/07/07,CLOCK 09/31/48,DURATION 00/13/28
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          Wenn nach der CPG Installation in der Kundenkonfiguration  Aenderungen  vorge-

          nommen werden, so sind folgende Phasen neu zu linken.

          1. Phase CPG neu katalogisieren:

             // EXEC PROC=CPGINST2

             // OPTION CATAL

                PHASE CPG,*

                INCLUDE CPG*                    * = Release Suffix

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          2. Phase CPG2 neu katalogisieren:

             // EXEC PROC=CPGINST2

             // OPTION CATAL

                PHASE CPG2,*

                INCLUDE CPG2*                   * = Release Suffix

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          3. Phase HL1 neu katalogisieren (nur bei CPG3):

             // EXEC PROC=CPGINST2

             // OPTION CATAL

                PHASE HL1,*

                INCLUDE HL1*                    * = Release Suffix

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          4. Phase CPGMBK neu katalogisieren:

             // EXEC PROC=CPGINST2

             // OPTION CATAL

                PHASE CPGMBK,*

             // EXEC ASSEMBLY

                     COPY  CPG*MPRG             * = Release Suffix

                     END

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&
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          5. Phase CPGDDI neu katalogisieren (nur wenn Independent Data  Dictionary  be-

             nutzt wird:)

             // EXEC PROC=CPGINST2

             // OPTION CATAL

                PHASE CPGDDI,*

             // EXEC ASSEMBLY,SIZE=144K

                     COPY  CPG*RIDD            * = Release Suffix

                     END

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          6. Batch Methodenbank neu katalogisieren.

             // EXEC PROC=CPGINST2

             // OPTION CATAL

                PHASE CPGMBKB,*

             // EXEC ASSEMBLY

                     COPY  CPG*MPRB            * = Release Suffix

                     END   CPGMBKB

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          7. Programme umwandeln

             Falls Sie einmal aus irgend einem Grund die CSA Verschiebung aendern  soll-

             ten, müssen Sie Ihre Anwendungsprogramme  erneut  umwandeln,  nachdem  Sie

             CPGURSIT und CPGUCCBA geaendert haben.

          8. CPGLMB neu katalogisieren nach CSA Verschiebung.

             // JOB CPGLINK

             // EXEC PROC=CPGINST2

             // OPTION CATAL

                PHASE CPGLMB,*

                INCLUDE DFHEAI

                INCLUDE CPG*RLMB                * = Release Suffix

             /*

             // EXEC LNKEDT,SIZE=512K

             /&
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          Für die Datensicherung bzw. Reorganisation der CPGWRK koennen folgende Batch-

          programme oder das VSAM Repro eingesetzt werden:

          Beispiel Platte-Band:

                   // JOB WRKSAVE

                   // ASSGN SYS010,X'cuu'

                   // TLBL CPGWRKA,'Kennsatz'

                   // EXEC CPGTWRS,SIZE=AUTO

                   /*

          Beispiel  Band-Platte:

                   // JOB WRKLOAD

                   // ASSGN SYS010,X'cuu'

                   // TLBL CPGWRKE,'Kennsatz'

                   // EXEC CPGTWRL,SIZE=AUTO

                   /*
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          Wenn ein Option Deck Lauf mit anschliessendem LIBR durchgeführt werden  soll,

          so  kann  folgender  Job  verwendet  werden.  Nach  der  Assembly  werden  die

          generierten Object Statements in die Power Reader Queue abgestellt.

          Ein Musterprogramm wird in dem SL Copy Buch A.CPG*ZCCI mitgeliefert.

             * $$ JOB CPGDECK,,,A

             * $$ JOB JNM=CPGCCI,CLASS=A,DISP=D

             * $$ PRT CLASS=L,FNO=0112,FCB=FCB68

             * $$ PUN CLASS=A,DISP=I,PRI=7

             // JOB CPGCCI

             // OPTION DECK

             // EXEC CPGZPUN

                      * $$ JOB JNM=CPGCCI,CLASS=A,DISP=D

                      * $$ PRT CLASS=L,FNO=0112,FCB=FCB68

                      // JOB CPGCCIL

                      // EXEC PROC=CPGINST1

             /*

             // OPTION DECK

             // EXEC ASSEMBLY

                      GBLC  &CPGTYPE,&CPGCICS

                      CPGGEN CICS=23              <---- z.B. für CICS 2.3

                      COPY  CPG*MCCI              <---- z.B. CPG Rel.-Suffix

                      END

             /*

             // EXEC CPGZPUN

                      /*

                      /&

                      * $$ EOJ

             /&

             * $$ EOJ
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          In einem CPG-Programm koennen maximal 2000 Felder,  Anspringpunkte,  Programm-

          verbindungen usw. definiert werden.

          Sollte die Anzahl 2000 überschritten werden, so wird die Fehlermeldung  'Namen

          Tabelle voll' angelistet. Im Bedarfsfalle kann die  Namen  Tabelle  wie  folgt

          erweitert werden:

          1. Das Copy CPG*CNTB muss aus der  SL  abgestanzt  werden und um einen Eintrag

             DC    4800CL1' '  (entspricht weitere 400 Einträge) ergänzt werden.

          2. Copy in SL neu katalogisieren.

          3. // JOB CPGNTAB

             // OPTION DECK

             // EXEC ASSEMBLY

                  COPY   CPG*CNTB

                  END

             /*

             /&

          Die bei der Umwandlung gestanzten Karten in die RL katalogisieren.

          4. // JOB CPGLINK

             // EXEC PROC=CPGINST2

             // OPTION CATAL

                PHASE CPG,*

                INCLUDE CPG*             * = Release Suffix

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&
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          Bei der Bildschirmeingabe sowie bei der Operation CONVT kann eine Uebersetzung

          von Klein- in  Grossbuchstaben  aktiviert  werden.  Das  Copy - Buch  CPGUCUTR

          enthaelt eine Uebersetzungstabelle, aus der abgeleitet werden  kann,  wie  die

          Uebersetzung durchgeführt wird. Sollte es  erforderlich  sein,  so  kann  die

          Tabelle wie folgt geaendert werden:

          1. Das Copy CPGUCUTR aus der SL abstanzen und aendern.

          2. Copy in SL neu katalogisieren.

          3. // JOB CPGUCUTR

             // OPTION DECK

             // EXEC ASSEMBLY

                  COPY   CPGUCUTR

                  END

             /*

             /&

             Die bei der Umwandlung gestanzten Karten in die RL katalogisieren.

          4. Die Phase CPGMBK neu linken.
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          1. CPG Programme

                  // JOB XXXXXXXX

                  // EXEC CPG

                     ...  CPG-PROGRAMM

                  /*

                  ASSGN SYSIN,X'CUU'

                  // EXEC LNKEDT (VS,VSE)oder IJSYSIN // EXEC DFHLINK (nicht VS)

                  /&

                  Eine eventuelle  SIZE-Angabe in der EXEC-Karte sollte bei DOS/

                  VSE mindestens 256K enthalten.

                  Die I/O Bereiche werden bei der Umwandlung wie folgt benoetigt

                  CPGRDR(SYSIPT)  ---> CPGWRKA  (CPG-DECK)

                  IJSYS03(CPGWRKA)---> IJSYS04  (ASS-DECK)

                  IJSYSIN(IJSYS04)
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          1a. Beispiel VSE/SP

                 *-------------------------------------------------------------*

                 *  Beispiel für eine CPG-Umwandlung mit der Prozedur $SYSIN  *

                 *  -----------------------------------------------------------*

                 // EXEC CPG

                       H                                  CPG UMWANDLUNG   XXXXX

                       C*

                       C*         CPG PROGRAMM

                       C*

                 /*

                 // EXEC PROC=$$SYSIN

                 // EXEC LNKEDT

                 /*

                 /&

                 // JOB CATAL   PROCEDURES

                 *-------------------------------------------------------------*

                 *  Beispiel Arbeitsbereiche zum umwandeln von CPG Programmen  *

                 *  in mehreren Partitions in der DOS VSE/SP Umgebung.         *

                 *  Die EXTENT Anweisungen sind ihrer Konstellation anzupassen.*

                 *  IJSYSIN kann nicht durch den VSAM Space Manager verwaltet  *

                 *  werden.                                                    *

                 *-------------------------------------------------------------*

                 // LIBDEF PHASE,SEARCH=(PRD1.BASE,IJSYSRES.SYSLIB)

                 // EXEC LIBR,PARM='ACC S=IJSYSRS.SYSLIB'

                 CATALOG $F4LBL.PROC     REPLACE=YES    DATA=YES

                 // OPTION PARSTD

                 // DLBL IJSYS03,'F4.WORK.THREE',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS003,PRD002,1,0,780000,10000

                 // DLBL CPGWRKA,'F4.WORK.THREE',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS003,PRD002,1,0,780000,10000

                 // DLBL IJSYS04,'F4.WORK.FOUR',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS004,PRD002,1,0,770000,10000

                 // DLBL IJSYSIN,'F4.WORK.FOUR',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYSIN,PRD002,1,0,770000,10000

                 *

                 *  USW.

                 *

                 /+

                 CATALOG $BGLBL.PROC     R=YES     DATA=YES

                 // OPTION PARSTD=BG

                 // DLBL IJSYS03,'BG.WORK.THREE',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS003,SYSWK1,1,0,538836,011076

                 // DLBL IJSYS04,'BG.WORK.FOUR',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS004,SYSWK1,1,0,527760,011076

                 // DLBL CPGWRKA,'BG.WORK.THREE',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS003,SYSWK1,1,0,538836,011076

                 // DLBL IJSYSIN,'BG.WORK.FOUR',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYSIN,SYSWK1,1,0,527760,011076

                 *

                 *  USW.

                 *

                 /+
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                 CATALOG $0SYSIN.PROC R=YES

                 ASSGN SYSIN,C01

                 /+

                 CATALOG $4SYSIN.PROC R=YES

                 ASSGN SYSIN,C02

                 /+

                 /*

                 /&

          2. CPG Programme mit Autoreport-Funktionen (z.B. */Copy)

                  Für CPG-Programme, die /Copy-Anweisungen, aehnlich  dem  RPG-

                  Autoreport enthalten,ist ein Vorlauf mit dem CPG-Pre-Processor

                  (CPGPP) erforderlich. Ausserdem muss die Uebergabe an den  CPG

                  ueber eine Procedure erfolgen.

                  Folgende Job-Control-Karten sind erforderlich:

                  // JOB XXXXXXXX

                  // EXEC CPGPP                 CPG Deck -> SYS003

                     ... CPG-PROGRAMM           Punch    -> SYS004

                  /*

                  // EXEC PROC=CPG

                  ASSGN SYSIN,X'CUU'

                  // EXEC LNKEDT

                  ASSGN SYSIPT,X'CUU'           Sysin Adresse

                  /&

                  CLOSE SYSIPT,X'01C'           Leser Adresse

                  /&

                  Die Procedure CPG ist für nicht VSE SP/2 Anwender  wie  folgt

                  zu katalogisieren:

                  // EXEC MAINT

                     CATALP CPG,EOP=/+

             x    // DLBL IJSYSPH,'F4.WORK.TWO',0,SD

             x    // EXTENT SYSPCH,VOLLBL,1,0,81840,7440         (Beispiel)

                  ASSGN SYSPCH,224                               (Beispiel)

                  ASSGN SYSIPT,224              SYS004           (Beispiel)

                  // EXEC SSERV                 SYS002

                  CLOSE SYSIPT,READER                            (Beispiel)

                  CLOSE SYSPCH,PUNCH                             (Beispiel)

                  // EXEC CPGP2                 SYS002 + 003 ->  SYS004

                  ASSGN SYSIPT,224              SYS004           (Beispiel)

                  // EXEC CPG

                  CLOSE SYSIPT,READER                            (Beispiel)

                  /+

             x    Diese Karten müssen identisch sein mit IJSYS02
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                  Die Procedure CPG ist für VSE SP/2 Anwender wie folgt zu  ka-

                  talogisieren:

                     CATALP CPG,EOP=/+

             x    // DLBL IJSYSPH,'F4.WORK.TWO',0,SD

             x    // EXTENT SYSPCH,VOLLBL,1,0,81840,7440         (Beispiel)

                  ASSGN SYSPCH,224

                  // DLBL IJSYSIN,'F4.WORK.FOUR',0,SD

                  // EXTENT SYSIPT,VOLLBL,1,0

                  ASSGN SYSIPT,224

                  // EXEC LIBR,PARM='ACC S=SP2USR.USRLBL'

                  CLOSE SYSIPT,READER

                  CLOSE SYSPCH,PUNCH

                  /*

                  // EXEC CPGP2

                  // DLBL IJSYS02,'F4.WORK.TWO',0,SD

                  // EXTENT SYS002,VOLLBL,1,0,81840,7440

                  // DLBL IJSYSIN,'F4.WORK.FOUR',0,SD

                  // EXTENT SYSIPT,VOL224,1,0

                  ASSGN SYSIPT,224

                  // EXEC CPG

                  CLOSE SYSIPT,READER

                  /+

          3. CPG3-Programme mit SQL-Befehlen ( Beispiel )

           // JOB CPGSQL

           // LIBDEF PROC,SEARCH=(PRD2.SQL340)

           // EXEC PROC=ARISLIBP   *-- SQL/DS PRODUCTION LIBRARY ID PROC

           // ON $ABEND GOTO REASS

           // EXEC CPGPREP,PARM='USERID=SQLDBA/SQLDBAPW'

              :

              :   CPG-Programm mit SQL-Befehlen

              :

           /*

           // IF $RC NE 0 THEN

           // GOTO ENDE

           *  STEP HL1

           // LIBDEF PHASE,CATALOG=SP4U.ULIBL

           // DLBL IJSYSIN,'F4.WORK.04',0,SD,,CISIZE=8192

           // EXTENT SYSIPT,PRD201,1,0,46000,4000

           ASSGN SYSIPT,122

           // EXEC HL1

           /*

           // IF $RC NE 0 THEN

           // GOTO REASS

           *  STEP ASSEMBLER

           CLOSE SYSIPT,READER

           ASSGN SYSIN,122

           *  STEP LNKEDT

           // EXEC LNKEDT

           /*

           // IF $RC EQ 0 THEN

           // GOTO ENDE

           /. REASS

           CLOSE SYSIPT,READER

           /. ENDE

           /&
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          Mit folgendem JCL Job wird ein Beispiel aufgezeigt, wie CPG Umwandlungen  ohne

          ASSGN SYSIN Anweisung ermoeglicht werden.  Bei  dieser  Ausfuehrung  wird  der

          IJSYS04 File nicht benoetigt.

          Diese Art der CPG Umwandlung bringt Laufzeitverbesserungen, wenn 3380  Platten

          installiert sind oder wenn die Umwandlungsbereiche ueber  VSAM  Space  Manager

          verwaltet werden.

           * $$ JOB JNM=CPGUMW,DISP=D,CLASS=A

           * $$ PUN DISP=I,CLASS=A

           // JOB CPGUMW

           // EXEC CPGZPUN,SIZE=AUTO

                  * $$ JOB JNM=CPGASM,DISP=D,CLASS=A

                  // JOB CPGASM

           /*

           // EXEC PROC=CPGPROC                     (evt. wenn nicht STD-Label)

           // EXEC CPG

                H   P

                :

                :    CPG PROGRAMM

                :

           /*

           // EXEC CPGZPUN,SIZE=AUTO

                 // LIBDEF PHASE,CATALOG=USR1T.BG   (evt. wenn nicht PERM

                 // EXEC LNKEDT                      zugeordnet)

                 /&

                 * $$ EOJ

           /&

           * $$ EOJ

          Erlaeuterungen zu den JCL Karten:

          Die Power Punch Anweisung mit dem Parameter DISP=I stellt die gestanzten  Kar-

          ten in die Power Reader Queue ab.

          In der CPG H-Karte muss in Spalte 10 ein 'P'  eingetragen  werden.  Die  Phase

          CPGZPUN ist im Lieferumfang von CPG enthalten.

          Führende Leerstellen bei einem auszugebenden Statement müssen  mit  '#'  ge-

          kennzeichnet werden. Siehe folgendes Beispiel:

           // OPTION CATAL

           ###PHASE NAME,*
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           * $$ JOB JNM=CPGUMW,CLASS=A

           * $$ LST CLASS=L,FNO=0112

           * $$ PUN CLASS=A,DISP=I

           // JOB CPGUMW

           // EXEC CPGZPUN

              * $$ JOB JNM=CPGPREP,CLASS=A

              * $$ LST CLASS=L,FNO=0112

              * $$ PUN CLASS=A,DISP=I

              // JOB CPGPREP          JOB DFHEAP1$

              // EXEC CPGZPUN

              ##* $$ JOB JNM=CPGASM,CLASS=A

              ##* $$ LST CLASS=L,FNO=0112

              ##// JOB CPGASM         JOB ASSEMBLY

           /*

           // EXEC HL1

                H   P                              D   C TITEL           TST026

                :

           /*

           // EXEC CPGZPUN

              // EXEC CPGZPUN

              ##/*

              ##// EXEC LNKEDT

              ##/&                    JOB ASSEMBLY

              ##* $$ EOJ

              /&                      JOB DFHEAP1$

              * $$ EOJ

           /&

           * $$ EOJ
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          Generieren der HL1-Programm-Tabellen

          ____________________________________

          HL1 Programme koennen wie  herkoemmliche  Programme  geschrieben  werden.  Bei

          Online Verarbeitung ist in Spalte 51  der  H-Karte  ein  'C'  einzutragen.

          In diesem Fall ist  die  Generierung  der  in diesem  Abschnitt  beschriebenen

          Tabellen nicht erforderlich.

          Diese Tabellen und die im naechsten Abschnitt beschriebenen Bibliotheken  sind

          erst erforderlich, wenn in einem dieser Programme die  Operation  'EXHM'  ver-

          wendet wird.

          Die Operation:

              C                     EXHM XMOD

          setzt voraus, dass eine HL1-Tabelle generiert wurde und dass diese  eine  Ein-

          tragung 'XMOD' enthaelt.

          Generieren der HL1-Tabellen

          Die Generierung der Tabellen erfolgt mit Hilfe des HL1 Tabellengenerators, der

          unter dem Phasennamen 'HL1HTG' mitgeliefert wird. Der  Generator  wird  aufge-

          rufen mit

                                    // EXEC HL1HTG

          Eine Steuerkarte (H in Spalte 6) enthaelt die Parameter für die Gen erierung:

          Spalte  7 -  9  Size-Angabe für die EXEC-Karte der Assembly    

                 10 - 10  'D' Assembler-Deck stanzen                      

                          'P' Assembler-Deck stanzen ohne IJSYSIN         

                 11 - 11  'A' für Ausdruck der Assembler-Liste           

                 12 - 14  Adresse von SYSRDR. Bei fehlender Eintragung    

                          wird die Einheit 'READER' angenommen.

                 22 - 22  Kurzbezeichnung der privaten Library

                          Siehe unten: private HL1-Bibliotheken.

                 52 - 74  Kommentar                                       

                          Bei fehlender Eintragung werden diese Daten aus 

                          der CPG Standard H-Karte uebernommen.           

          Für jeden HL1-Baustein ist  eine  Modul-Beschreibungs-Karte  erforderlich.

          Diese Karte hat folgenden Aufbau:

          Spalte  6 -  6  Kartenart (muss 'M' sein)

                  7 - 12  Name des Bausteins. Der Name der in Faktor2 der  Oper-

                          ation 'EXHM' eingetragen wird.

                 52 - 74  Beschreibender Text

          Beispiel:

          Für das Programm 'XMOD' wird die Karte wie folgt ausgefuellt:

              MXMOD                                          HL1 Baustein 'X'
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          Die folgenden Tabellen werden als Start Set mit HL1 mitgeliefert.

          Die private Bibliothek 'H' (HL1) wird von Lattwein gepflegt und ist zu  reser-

          vieren. Die anderen Tabellen koennen vom Anwender beliebig  erweitert  werden.

          Hinter  der  H-Karte  muss  immer  die  Karte  M$ERROR   eingetragen   werden.

           // JOB HL1HTG

           // EXEC HL1HTG

                H                                             Allgemeine Tabelle

                M$ERROR                                       Fehler Routine

                MTEST0                                        Test 0

                MTEST1                                        Test 1

                MTEST2                                        Test 2

                MTEST3                                        Test 3

                MTEST4                                        Test 4

                MTEST5                                        Test 5

                MTEST6                                        Test 6

                MTEST7                                        Test 7

                MTEST8                                        Test 8

                MTEST9                                        Test 9

           /*

           ASSGN SYSIN,X'CUU'

           // EXEC LNKEDT

           /&

           // JOB HL1HTG

           // EXEC HL1HTG

                H               A                             Tabelle A-Library

                M$ERROR                                       Fehler Routine

                MTEST0                                        Test 0

                MTEST1                                        Test 1

                MTEST2                                        Test 2

                MTEST3                                        Test 3

                MTEST4                                        Test 4

                MTEST5                                        Test 5

                MTEST6                                        Test 6

                MTEST7                                        Test 7

                MTEST8                                        Test 8

                MTEST9                                        Test 9

                DCPGHLIH                                      HL1 - Lattwein

                DCPGHLIA                                      Anwendung A

                MA0001                                        Test 1

                MA0002                                        Test 2

                MA0003                                        Test 3

                MA0004                                        Test 4

                MA0005                                        Test 5

                MA0006                                        Test 6

                MA0007                                        Test 7

                MA0008                                        Test 8

                MA0009                                        Test 9

                MA0010                                        Test 10

           /*

           ASSGN SYSIN,X'CUU'

           // EXEC LNKEDT

           /&
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          Beschreibung der A-Library.

          Mit diesem Kartensatz wird eine private HL1-Bibliothek mit dem Namen  'A'  ge-

          neriert (A in Spalte 22 der H-Karte). Der  Name  CPGHLIA  ist  der  Phasenname

          dieser Tabelle in der Core Image Library.

          Die allgemeine HL1 Tabelle enthaelt die Bausteine:

          $ERROR, TEST0, TEST1, TEST2, TEST3, TEST4, TEST5, TEST6, TEST7, TEST8, TEST9.

          Für jeden dieser Bausteine ist eine M-Karte ('M' in Spalte 6) erforderlich.

          Die folgende D-Karte (Directory-Karte, 'D' in Spalte 6)  zeigt  an,  dass  die

          allgemeine Bibliothek hier endet und die  erste  private  Bibliothek  mit  dem

          Namen 'H' folgt. M-Karten für diese Bibliothek werden  nicht  benoetigt.  Die

          zweite D-Karte zeigt an,dass die private Bibliothek mit dem Namen  'A'  folgt.

          Die private Bibliothek enthaelt die Bausteine:

          A0001, A0002, A0003, A0004, A0005,  A0006, A0007, A0008, A0009, A0010.

          Für  jeden  dieser  Bausteine  ist  wieder  eine  M-Karte  erforderlich.  Die

          Reihenfolge der M-Karten ist zwingend und darf bei spaeteren  Aenderungen  der

          Tabelle nicht veraendert werden.  Eine  Aenderung  der  Reihenfolge  in  einer

          Tabelle erfordert die Umwandlung  saemtlicher  Programme,  die  auf  Bausteine

          dieser Bibliothek zugreifen.

          Beim Einsatz mehrerer privater Bibliotheken ist die Reihenfolge der D-  Karten

          ebenfalls zwingend. Siehe folgendes Beispiel:

          Es wird angenommen, dass der Benutzer nach der Installation von HL1 neben  der

          allgemeinen  Bibliothek  drei  private  Bibliotheken  für   die   Anwendungen

          'Rechnungswesen',  'Datenerfassung'  und  'Vertrieb'  einrichten   will.   Die

          Bibliotheken erhalten die Namen 'R', 'D' und 'V'.

          Die HL1-Programm-Tabellen koennen wie folgt generiert werden:

          1. Eine gemeinsame Tabelle für alle Bibliotheken.

          __________________________________________________

           // JOB HL1HTG

           // EXEC HL1HTG

                H                                             Universal Tabelle

                M$ERROR                                       Fehler Routine

                MTEST0                                        Test 0

                MTEST1                                        Test 1

                MTEST2                                        Test 2

                MTEST3                                        Test 3

                MTEST4                                        Test 4

                MTEST5                                        Test 5

                MTEST6                                        Test 6

                MTEST7                                        Test 7

                MTEST8                                        Test 8

                MTEST9                                        Test 9
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                DCPGHLIH                                      HL1-Lattwein

                DCPGHLIR                                      Rechnungswesen

                MR0001                                        Test 1

                MR0002                                        Test 2

                MR0003                                        Test 3

                MR0004                                        Test 4

                MR0005                                        Test 5

                MR0006                                        Test 6

                MR0007                                        Test 7

                MR0008                                        Test 8

                MR0009                                        Test 9

                MR0010                                        Test 10

                DCPGHLID                                      Datenerfassung

                MD0001                                        Test 1

                MD0002                                        Test 2

                MD0003                                        Test 3

                MD0004                                        Test 4

                MD0005                                        Test 5

                MD0006                                        Test 6

                MD0007                                        Test 7

                MD0008                                        Test 8

                MD0009                                        Test 9

                MD0010                                        Test 10

                DCPGHLIV                                      Vertrieb

                MTESTV1                                       Test 1

                MTESTV2                                       Test 2

                MTESTV3                                       Test 3

                MTESTV4                                       Test 4

                MTESTV5                                       Test 5

                MTESTV6                                       Test 6

                MTESTV7                                       Test 7

                MTESTV8                                       Test 8

                MTESTV9                                       Test 9

                MANSCHR                                       Kundenanschrift

           /*

           ASSGN SYSIN,X'CUU'

           // EXEC LNKEDT

           /&

          Die HL1 H-Karte für die Umwandlung eines Programms, das auf einen HL1

          Baustein dieser Tabelle zugreift, enthaelt in Spalte 22 ein Blank.

          Diese Form der  HL1-Tabelle ist  moeglich, solange die  Gesamtzahl der

          eingetragenen Bausteine 2000 nicht uebersteigt. Bei mehr als 2000 Bau-

          steinen müssen die Tabellen nach dem folgenden Beispiel erstellt wer-

          den.

          HL1 Programm Tabellen                                  Handbuch  2.5        9764

          ________________________________________________________________________________

          2. Getrennte Tabellen für jede Anwendung.

          __________________________________________

          A. Allgemeine Bibliothek

           // JOB HL1HTG

           // EXEC HL1HTG

                H                                             Allgemeine Tabelle

                M$ERROR                                       Fehler Routine

                MTEST0                                        Test 0

                MTEST1                                        Test 1

                MTEST2                                        Test 2

                MTEST3                                        Test 3

                MTEST4                                        Test 4

                MTEST5                                        Test 5

                MTEST6                                        Test 6

                MTEST7                                        Test 7

                MTEST8                                        Test 8

                MTEST9                                        Test 9

           /*

           ASSGN SYSIN,X'CUU'

           // EXEC LNKEDT

           /&

          Die HL1 H-Karte für die Umwandlung eines Programms, das auf  einen  HL1  Bau-

          stein dieser Tabelle zugreift, enthaelt in Spalte 22 ein Blank.

          B. Private Bibliothek Rechnungswesen

           // JOB HL1HTG

           // EXEC HL1HTG

                H               R                             Rechnungswesen

                M$ERROR                                       Fehler Routine

                MTEST0                                        Test 0

                MTEST1                                        Test 1

                MTEST2                                        Test 2

                MTEST3                                        Test 3

                MTEST4                                        Test 4

                MTEST5                                        Test 5

                MTEST6                                        Test 6

                MTEST7                                        Test 7

                MTEST8                                        Test 8

                MTEST9                                        Test 9

                DCPGHLIH                                      HL1 - Lattwein

                DCPGHLIR                                      Rechnungswesen

                MR0001                                        Test 1

                MR0002                                        Test 2

                MR0003                                        Test 3

                MR0004                                        Test 4

                MR0005                                        Test 5

                MR0006                                        Test 6

                MR0007                                        Test 7

                MR0008                                        Test 8

                MR0009                                        Test 9

                MR0010                                        Test 10

           /*

           ASSGN SYSIN,X'CUU'

           // EXEC LNKEDT

           /&
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          Die HL1 H-Karte für die Umwandlung eines Programms, das auf einen HL1

          Baustein dieser Tabelle zugreift, enthaelt in Spalte 22 ein 'R'.

          C. Private Bibliothek Datenerfassung

           // JOB HL1HTG

           // EXEC HL1HTG

                H               D                             Datenerfassung

                M$ERROR                                       Fehler Routine

                MTEST0                                        Test 0

                MTEST1                                        Test 1

                MTEST2                                        Test 2

                MTEST3                                        Test 3

                MTEST4                                        Test 4

                MTEST5                                        Test 5

                MTEST6                                        Test 6

                MTEST7                                        Test 7

                MTEST8                                        Test 8

                MTEST9                                        Test 9

                DCPGHLIH                                      HL1 - Lattwein

                DCPGHLIR                                      Rechnungswesen

                DCPGHLID                                      Datenerfassung

                MD0001                                        Test 1

                MD0002                                        Test 2

                MD0003                                        Test 3

                MD0004                                        Test 4

                MD0005                                        Test 5

                MD0006                                        Test 6

                MD0007                                        Test 7

                MD0008                                        Test 8

                MD0009                                        Test 9

                MD0010                                        Test 10

           /*

           ASSGN SYSIN,X'CUU'

           // EXEC LNKEDT

           /&

          Die HL1 H-Karte für die Umwandlung eines Programms, das auf einen HL1

          Baustein dieser Tabelle zugreift, enthaelt in Spalte 22 ein 'D'.

          Es ist bei einer privaten Tabelle besonders darauf zu achten,dass  die

          D-Eintragungen richtig vorgenommen werden.
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          D. Private Bibliothek Vertrieb

           // JOB HL1HTG

           // EXEC HL1HTG

                H               V                             Vertrieb

                M$ERROR                                       Fehler Routine

                MTEST0                                        Test 0

                MTEST1                                        Test 1

                MTEST2                                        Test 2

                MTEST3                                        Test 3

                MTEST4                                        Test 4

                MTEST5                                        Test 5

                MTEST6                                        Test 6

                MTEST7                                        Test 7

                MTEST8                                        Test 8

                MTEST9                                        Test 9

                DCPGHL1H                                      HL1 - Lattwein

                DCPGHL1R                                      Rechnungswesen

                DCPGHLID                                      Datenerfassung

                DCPGHLIV                                      Vertrieb

                MTESTV1                                       Test 1

                MTESTV2                                       Test 2

                MTESTV3                                       Test 3

                MTESTV4                                       Test 4

                MTESTV5                                       Test 5

                MTESTV6                                       Test 6

                MTESTV7                                       Test 7

                MTESTV8                                       Test 8

                MTESTV9                                       Test 9

                MANSCHR                                       Kundenanschrift

           /*

           ASSGN SYSIN,X'CUU'

           // EXEC LNKEDT

           /&

          Die HL1 H-Karte für die Umwandlung eines Programms, das auf einen HL1

          Baustein dieser Tabelle zugreift, enthaelt in Spalte 22 ein 'V'.
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          HL1 LIBRARY ONLINE

          __________________

          Folgendes Programm generiert das Initialisierungsprogramm für die HL1  Online

          Library.

          Wenn eine neue private Library angelegt wird,  oder  der  HL1  Pool  (Standard

          65520 Bytes) vergroessert werden soll, muss folgendes Programm  neu  katalogi-

          siert werden.

           // JOB CPGHLB         HL1 Library Online

           // OPTION CATAL

              PHASE CPGHLB,*

           // EXEC ASSEMBLY

                  COPY  CPGZHLB

                  END

           /*

           // EXEC LNKEDT

           /&

          Das Initialisierungs-Programm enthaelt zwei Copy Books.

          Das erste Book enthaelt das jeweilige  Initialisierungs-Programm,  das  zweite

          Book enthaelt die Benutzer-spezifischen Daten.

          Das Copy Book CPGUHHOU kann vom Benutzer entsprechend modifiziert  werden  und

          wird wie folgt mitgeliefert:

              CATALS A.CPGUHHOU

                     BKEND

           *--------------------------------------------------------------------*

           *           PRIVATE DIRECTORYS + LIBRARYS                            *

           *--------------------------------------------------------------------*

           CPGHDH   DC    500F'0'                 500 DIR. EINTR. HL1

           CPGHDA   DC    100F'0'                 100 DIR. EINTR. PRIV. ANWENDUNG

           *--------------------------------------PRIV. LIBRARYS----------------*

                    ORG   CPGHHLIB

                    DC    C'H',AL3(CPGHDH-CPGHLB)

                    DC    C'A',AL3(CPGHDA-CPGHLB)

           *--------------------------------------POOL GROESSE------------------*

                    ORG

                    DC    CL8'POOLANF'

           POOLANF  DC    16380F'0'               65.520 BYTES (16380*4)

                   BKEND

          Beim Einsatz mehrerer privater Bibliotheken ist die  Reihenfolge  der  CPGHD*-

          Karten zwingend. Siehe folgendes Beispiel:

          Es wird angenommen,dass der Benutzer nach der Installation von HL1  neben  der

          allgemeinen  Bibliothek  drei  private  Bibliotheken  für   die   Anwendungen

          'Rechnungswesen', 'Datenerfassung' und 'Vertrieb' einrichten will.

          HL1 Programm Tabellen                                  Handbuch  2.5        9768

          ________________________________________________________________________________

          Das Copy CPGUHHOU muss wie folgt abgeaendert und katalogisiert werden:

              CATALS A.CPGUHHOU

                     BKEND

           *--------------------------------------------------------------------*

           *           PRIVATE DIRECTORYS + LIBRARYS                            *

           *--------------------------------------------------------------------*

           CPGHDH   DC    500F'0'                 500 DIR. EINTR. HL1

           CPGHDR   DC    200F'0'                 200 DIR. RECHNUNGSWESEN

           CPGHDD   DC    500F'0'                 500 DIR. DATENERFASSUNG

           CPGHDV   DC     30F'0'                  30 DIR. VERTRIEB

           *--------------------------------------PRIV. LIBRARYS----------------*

                    ORG   CPGHHLIB

                    DC    C'H',AL3(CPGHDH-CPGHLB)

                    DC    C'R',AL3(CPGHDR-CPGHLB)

                    DC    C'D',AL3(CPGHDD-CPGHLB)

                    DC    C'V',AL3(CPGHDV-CPGHLB)

           *--------------------------------------POOL GROESSE------------------*

                    ORG

                    DC    CL8'POOLANF'

           POOLANF  DC    16380F'0'               65.520 BYTES (16380*4)

                   BKEND

          QPG Benutzer                                                                   

          ____________                                                                   

          EXHM Batch                                                                     

          __________                                                                     

          Das Copy CPGUCHLB aus der CPG3  Library ist abzustanzen und  mit  den  eigenen 

          HL1-Library Definitionen zu versehen, damit im Batch mit EXHM auf die privaten 

          HL1-Module oder Datasets zugegriffen werden kann. Das geänderte Modul ist  als 

          Assembler Deck abzustanzen und als Object-Modul CPGURHLB zu katalogisieren.    

          Danach muss die Batch Methodenbank neu gelinkt werden.                         
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          ________________________________________________________________________________

          Zweiter HL1 Pool

          ________________

          Wenn in Ihrem Hause ein zweiter HL1 Pool eingerichtet  werden  soll,  so  sind

          folgende Punkte durchzuführen:

          a) ein zweiter HL1 Pool katalogisieren.

             // JOB CPGHL2

             // OPTION CATAL

                PHASE CPGHL2,*

             // EXEC ASSEMBLY

                    COPY  CPGZHLB2

                    END

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          Das Initialisierungs-Programm enthaelt zwei Copy Books.

          Das erste Book enthaelt das jeweilige  Initialisierungs-Programm,  das  zweite

          Book enthaelt die Benutzer-spezifischen Daten.  (Groesse  des  2.  HL1-Pools).

          Das Copy Book CPGUHHO2 kann vom Benutzer entsprechend modifiziert  werden  und

          wird wie folgt mitgeliefert:

              CATALS A.CPGUHHO2

                    BKEND

           *-------------------------------------------------------------------*

           *              HL1  POOL 2  (GROESSE)                               *

           *-------------------------------------------------------------------*

                    DC    2000F'0'                  8.000 BYTES (2000*4)

                    BKEND
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          ________________________________________________________________________________
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          ______________________________________________________________________________

          Verzeichnis der erforderlichen Module.

          In der vierten Stelle enthalten die Module den Release Suffix (z. B. '4'  für

          Release 2.5). Dieser Suffix wird bei jedem neuen Release geaendert. Eine  Aus-

          nahme bilden dabei die Benutzer Copy-Books, die in Stelle 4 ein 'U' enthalten,

          und die Dataset Copy Books, sie enthalten auf Stelle 4 ein  'S'.  Diese  Copy-

          Books koennen auch bei einem Releasewechsel ohne Aenderung  bestehen  bleiben,

          wenn der entsprechende Step der Generierung uebersprungen wird.

          In Stelle 5 werden die Copy-Books nach folgenden Gruppen unterschieden:

          C       Compiler Books werden bei der Umwandlung durch den Compiler  angezogen

                  oder für die Methodenbank benutzt.

          M       Methodenbank Books werden nur bei der Generierung der Methodenbank an-

                  gezogen, also normalerweise nur beim Release-Wechsel.

          D       Dataset Books werden nur bei der Generierung von Datasets angezogen.

          Z       Zubehoer Books sind Copy Books, die nicht unmittelbar mit dem Compiler

                  in Zusammenhang stehen.
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          ________________________________________________________________________________

          Uebersicht der Satzarten in der Datei CPGWKL

          ____________________________________________

                   Satzart   Beschreibung

                   _____________________________________________________________________

                   01        QDDS-Langnamen                                               * 

                   07        DD-Dateien

                   08        DD-Felder

          Uebersicht der Satzarten in der Datei CPGWKV

          ____________________________________________

                   Satzart   Beschreibung

                   _________________________________________________________________

                   01        QFF

                   02        QIPP Printer Tabellen

                   03        QIPF Formular Tabellen

                   04        QDDS Feldbeschreibung

                   05        Query User Exit

                   06        QSTD Ausgabe

                   07        QDD  Mandanten

                   08        QDD  Ref. Felder

                   09        QAB  Benutzerprofil

                   10        QAB  Fehlermeldung

                   16        QIP

                   17        QIP

                   18        QIP

                   19        QIP

                   21        FIND-Tabellen

                   22        FIND-Tabellen (Batch)

                   24        QOC Benutzerprofile

                   25        QOC Kalenderprofile

                   26        QOC Gruppenprofile

                   27        QOC Kalendertermine

                   28        QOC Kalendertermine

                   40        QXFDIC Stichwortkatalog

                   41        QXFQLB OOP Library

                   42        QXFKLB Wissensbank. Regeln des QXF

                   43        QXFDRF Stichwort Rueckverkettung

                   44        QXFOPL Tabelle der zugriffsberechtigten Personen

                   45        QXFOLS OOP Sicherungs-Library

                   46        QXFOEN zugel. Eintragungen je Steuerprog. und Object-Typ

                   66        QMAP

          Uebersicht der Satzarten in der Datei CPGWRK

          ____________________________________________

                   Eine Uebersicht der Satzarten in der Datei CPGWRK ist im Handbuch der

                   CPG2 Serviceprogramme im Abschnitt 3205 zu finden.
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          ________________________________________________________________________________

          Uebersicht der bei CPG2/3 benutzten Temporary Storage Bereiche

          ______________________________________________________________

                   Storage-ID            Text

                   _______________________________________________________________________

                   Term  $CPG    Q       EXPR/EXITP TWA-Queue bei Save

                   Term  CPGP    Q       MAPD 'T' Macro Level

                   Term  PCPG    Q       MAPD 'T' Commandlevel

                   Term  Term    Q       Message Text

                   Term  QDBX    Q       Quick Debugging Facility

                   Term  QFFC    Q       Quick File Facility

                   Term  QFFD    Q       Quick File Facility Display

                   Term  QFFG    Q       Quick File Facility Generator

                   Term  QSFA    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFB    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFC    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFD    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFE    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFE    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFG    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFH    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFP    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFX    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSFZ    Q       Quick Screen Facility

                   Term  QSF2    Q       Quick Screen Facility

                   Term  TPHC    Q       Hardcopy

                   Term  TPME    Q       Message Save Screen

                   Term  TPMI    Q       Mail Info Save Screen

                   Term  TPML    Q       Mail Info Abteilung

                   Term  TPPC    Q       PCT/PPT

                   Term  TPPP    Q       PCT/PPT

                   Term  TPPR            Datenaustausch Power Reader Service

                   Term  TPPR    Q       Datenaustausch Power Reader Service

                   Term  TPQA    Q       Query

                   Term  TPQB    Q       Query Report

                   Term  TPQI    Q       Query

                   Term  TPQO    Q       Query Online

                   Term  TPQS    Q       Query

                   Term  TPQV    Q       Query

                   Term  TPRS    Q       Reader Service

                   Term  TPSB    Q       Sign on

                   Term  TPSK    Q       Sign on

                   Term  TPSO            Sign on

                   Term  TPSO    Q       Sign on

                   Term  TPSY    Q       Sign on

                   Term  TPTC    Q       Datenaustausch TCT

                   Term  TPTD            Transient Data User

                   Term  TPTD    Q       Transient Data User

                   Term  TPTQ    Q       Data Dictionary

                   Term  TPTS    Q       Temporary Storage

                   Term  TPZI    Q       Zeit Information

                   Term  TPZU            Zeit Information User

                   Term  TPZU    Q       Zeit Information User

                   Term  $QDF    Q       QDF Ausfuehrung

                   ****  TPDE    Q       Data Dictionary Sort

                   ****  TPKM    Q       Konsol Meldungen

                   ****  TPSN    Q       Sign On

                   ****  QSF3    Q       Library Index QSF

                   *$*Q  SF*$    Q       QSF Map Queue Execution

                   $QSF  MCK$    Q       QSF Map in Arbeit
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          ________________________________________________________________________________

          Für den internen Datenaustausch innerhalb der einzelnen CPG2/3 Programme wird

          die Temporary Storage Queue 'TPTC' verwendet. Folgende Aufstellung bietet eine

          Uebersicht der Belegung an.

                   von  bis   Anwendung  S   Beschreibung

                   ___________________________________________________________________

                     1    3   Sign On    S   Bedienerkurzzeichen

                     4   10   Sign On    S   Protection Code

                     5   10   Query          Protection Code

                    11   11   Sign On        Sign On/Off (N-F)

                    11   14   Sign On        Update Passwort

                    11   14   Query          Kennzeichen

                    11   19   Mail           Mail Programme

                    11   21   Map            Map-Generator

                    11   21   Entry          Programmdaten

                    11   41   Programs       Benutzer anzeigen

                    11   42   Query Report   Query Datenaustausch

                    11   99   Sign On        Programme anzeigen

                    12   15   Sign On        Aufruf Mailinfo

                    15   20   Query          Programmname

                    21   28   Message        Message

                    21   28   Zeitinfo       Zeit Information

                    27   67   Entry          Titel Name und T1 bis T3 Schalter

                    50   64   Map            Map-Generator

                    68   74   Manual         TOP Handbuch anzeigen PF9 (TOPTRID)

                    93  100   QDDD           Feldname

                   101  104   Druckername    TOP Druckausgabe Sign On

                   105  106   JCL-Suffix     für TPDG Data Dictionary Batch

                   107  116   TPCC           Name CICS Command

                   117  124   TPNE           Programmname vom Newcopy

                   125  130   Query          Programmname

                   131  140   Query + DD     Datei und Satzart

                   141  148   Ditto          Dateiname

                   149  152   QTS            Tabellenname

                   153  153   TPNE           Y/N vom Newcopy

                   154  161   TPFI           Dateiname

                   162  165   TRID           Transid für Programmende

                   166  169   TRIDL2         Transid für Programmende Level 2

                   170  172   Sign On        Abteilungskennzeichen

                   173  178   HL1            Newcopy

                   179  182   CICSID         CICSID

                   183  190   CICS           APPLID

                   191  194   Sign On        Wartung Benutzerkennzeichen

                   195  203   QSTS           Temporary Storage

                   204  204   Sign On        Sprachekennzeichen

                   208  211   Sign On        Abteilungskennzeichen

                   212  219   Sign On        Kurzname Sign On

                   220  227   Sign On        Tabellename für TPSQ

                   228  235   Sign On        Kurzname für TPSK

                   236  237   TPCE           Abteilung

                   238  245   TPCE           Chartname

                   246  246   UCTRAN         UCTRAN aus der TCT

                   247  247   TPSF           Sign off - Mail Info

                   248  248   Sign On        Sprache

                   249  252   Query          Mandant

                   253  253   Menue          Q2/3 Aufruf Programm

                   254  254   QDDD           Externer Aufruf

                   255  255   TPSN           Sign on intern

                   256  256   QTF            Verarbeitung QTFA Storage
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          ________________________________________________________________________________

          Merkblatt für den Systemprogrammierer CPG2

          ___________________________________________

          Diese Informationen sind im CPG2 Handbuch nicht beschrieben. Wichtig!

          _____________________________________________________________________

          Passwort-Aenderung beim Temporary Storage-Programm

          __________________________________________________

          Wenn beim Temporary Storage-Programm ein  Update  durchgeführt  werden  soll,

          muss ein Passwort eingegeben werden. Das Standardpasswort ist 'ABC XYZ '.  Das

          Passwort kann beliebig ueber die Trans-ID 'TPWK' geaendert werden.

          Der Schluessel '00TPST' muß dazu angelegt werden; von Position 15 bis  22 kann

          dann ein neues 8-stelliges Passwort eingegeben werden oder von Position  25-40

          ein 8-stelliges Passwort im Hex-Format z.B. C1C2C3 für ABC.

          Auflisten der QSF-Maps mit ihren Passworten

          ___________________________________________

          Es besteht die Moeglichkeit, die QSF-Maps mit ihren jeweiligen Passworten auf-

          zulisten. Dazu steht der Parameter INDEXI im QSFBATCH zur Verfuegung:

          // JOB SECRET

          // EXEC QSFBATCH,SIZE=(AUTO,40K)

          INDEXI

          /&

          QSF Map-Pool voll

          _________________

          Erscheint am Bildschirm die Meldung "Map-Pool voll", so kann  mit  der  Trans-

          aktion QSFN der Map-Pool neu initialisiert werden. Ein CICS-Neustart ist nicht

          erforderlich.

          Eine Prüfung der Directories kann mit dem Programm TPDP erfolgen.  Nach  Aus-

          wahl der Funktion SDUMP wird auf die Adresse des UTB's positioniert  und  zwar

          mit MBK + BF8. Dort wird die Adresse des UTB's angezeigt und  die  Anzahl  der

          geladenen Maps (Hex). Wird dann auf das UTB positioniert, so wird  die  Anzahl

          der zugelassenen Directories angezeigt (Hex).

          QDD mit QTF

          ___________

          Wenn Data Dictionary Strukturen ueber QTF geaendert werden koennen  (nur  für

          CPG4 Benutzer), werden die entsprechenden Dokumente in der allgemeinen Library

          angelegt.

          Sollen diese Dokumente in einer privaten Library angelegt werden, so  ist  der

          Satz 00TPDG in der CPGWRK anzulegen.

          Von Stelle 15 - 18 wird die gewuenschte Library eingetragen.
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          ________________________________________________________________________________

          Aenderung der Belegung der PF-Tasten

          ____________________________________

          Die Belegung der PF-Tasten kann mit dem QSF-Befehl  KEY  veraendert werden.

          Die Tasten PF1 - PF5, PF9, PF12, PA1, DE (Datenfreigabe) und CL  (Loeschtaste)

          sind im QSF mit bestimmten Funktionen fest verknuepft; diese  Funktionen  sind

          im Handbuch der CPG2 Serviceprogramme beschrieben.

          Nach Aufruf des Befehls KEY erscheint eine Maske, die es erlaubt, den uebrigen

          PF-Tasten zusaetzlich diese Funktionen zuzuordnen.

          Beispiel: Ist in Ihrem Haus PF8 die Standard-Taste für Helpanzeigen und  soll

                    dies auch für das QSF gelten, so ueberschreiben Sie in  der  Aende-

                    rungsmaske P8 mit P1 (PF1 ist die Help-Taste im QSF).  So  wird  die

                    Taste PF8 für alle Anwender intern als PF1 interpretiert und führt

                    zur Anzeige einer Helpmap.

          Im Bild:  die Eintragung ist durch '>   <' kenntlich gemacht

          ==============================================================================

             QQQQQ                                   V.L   OID  TERM  14.02.96  11.12UHR

           QQ     QQ      Q uery

          QQ       QQ       U ser

          QQ       QQ         I nformatio

          QQ    QQ QQ           C ontrol

           QQ    QQQ              K it

             QQQQQ QQ                                              Quick Screen Facility

          ______________________________________________________________________________

          PF1  ...:   P1   P1       PF13 ...:   P1   P1        PA1 ...:   A1   A1

          PF2  ...:   P2   P2       PF14 ...:   P2   P2        PA2 ...:   A2   A2

          PF3  ...:   P3   P3       PF15 ...:   P3   P3        PA3 ...:   A3   A3

          PF4  ...:   P4   P4       PF16 ...:   P4   P4        DE  ...:   DE   DE

          PF5  ...:   P5   P5       PF17 ...:   P5   P5        CL  ...:   CL   CL

          PF6  ...:   P6   P6       PF18 ...:   P6   P6

          PF7  ...:   P7   P7       PF19 ...:   P7   P7

          PF8  ...: > P1 < P8       PF20 ...:   P8   P8

          PF9  ...:   P9   P9       PF21 ...:   P9   P9

          PF10 ...:   PA   PA       PF22 ...:   PA   PA

          PF11 ...:   PB   PB       PF23 ...:   PB   PB

          PF12 ...:   PC   PC       PF24 ...:   PC   PC

          ______________________________________________________________________________

                           PF - Tasten Belegung und Veraenderung           PF12 ==> Ende

          ==============================================================================

          Achtung: Bei wiederholtem Aufruf des Befehls KEY werden die Aenderungen wieder

                   auf den Ursprungszustand zurueckgesetzt. Es müssen also  grundsaetz-

                   lich immer alle privaten PF - Tasten  Belegungen  eingegeben  werden,

                   wenn der Befehl KEY ausgeführt wird.

                   (Zur Vermeidung von unerwuenschten Ergebnissen ist  es  deshalb  auch

                   ratsam, den Befehl KEY nicht allgemein bekanntzugeben.)
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          ________________________________________________________________________________

          Merkblatt für den Systemprogrammierer CPG3

          ___________________________________________

          Diese Informationen sind im CPG3 Handbuch nicht beschrieben. Wichtig!

          _____________________________________________________________________

          Passwort-Aenderung beim CPG3 Ditto oder beim Temporary Storage

          ______________________________________________________________

          Wenn beim CPG3 Ditto und beim Temporary Storage ein Update durchgeführt  wer-

          den soll, muss ein Passwort eingegeben werden. Das  Standard  Passwort  lautet

          'ABC XYZ '.

          Das Passwort kann beliebig ueber die Transid 'TPWK' geaendert werden. Der ent-

          sprechende Schluessel '00TPDI' bzw. '00TPTS' muss angelegt werden und von  Po-

          sition 15 - 22 kann ein neues 8-stelliges Passwort eingegeben werden oder  von

          Position 25 - 40 ein 8-stelliges Passwort im Hex-Format  z.B. C1C2C3  für  ABC.

          Nachricht beim Sign off/on

          __________________________

          Beim Sign on/off 'TPSN'/'TPSF' besteht die  Moeglichkeit,  eine  Nachricht  am

          Terminal anzuzeigen.

          Die Nachricht kann beliebig ueber die Transid  'TPWK'  geaendert  werden.  Der

          entsprechende Schluessel '00TPSF' bzw. '00TPSN' muss angelegt werden. Von  Po-

          sition 15-18 kann eine Terminal-Id, von 19-95 kann die Nachricht,  die  ueber-

          mittelt werden soll, eingetragen werden.

          Soll eine Nachricht an alle Bildschirme gesendet werden, so muss die Terminal-

          Id 'ALLE' eingegeben werden. Wird z. B. nur RZ  eingetragen,  so  erfolgt  die

          Ausgabe nur an die Bildschirme, die als Terminalid RZ haben. Wird RZ01  einge-

          tragen, so erfolgt die Ausgabe nur am Bildschirm  RZ01.  Wird  die  Terminalid

          'FREI' eingetragen, so erfolgt die Ausgabe der Nachricht nicht.

          Benutzerhinweis beim CPG3 Sign on

          _________________________________

          Wenn die Methodenbank nicht geladen ist, wird  in  das  Programm  CPGLMB  ver-

          zweigt.

          Geschützte Passworte beim CPG3 Sign on

          ______________________________________

          Sollen in Ihrem Hause bestimmte Passworte nicht verwendet  werden,  so  müssen

          diese mit TPWK unter Satzart '33xxxxxx' erfasst werden.

          CPGTCT Belegung beim CPG3 Sign on

          _________________________________

          Bei einer Anmeldung mit 'TPSN' werden Daten in die CPGTCT von Stelle 1-10  ab-

          gestellt. Sind die Stellen 1 - 10 anderweitig belegt, so kann  ueber  CPGURTOP

          Spalte 17 'N' diese CPGTCT Benutzung ausgeschaltet werden.
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          ________________________________________________________________________________

          Benutzerkennzeichen beim CPG3 Sign on

          _____________________________________

          Mit folgenden Operationen kann das jeweilige Benutzerkurzzeichen in  CPG  Pro-

          grammen abgefragt werden, wenn in CPGURTOP Spalte 17 kein 'N' eingetragen ist:

               ICPGTCT   F

               I                            1   3 BKZ

               C               SELCT          CPGTCT

          Folgende Moeglichkeit zur Benutzerabfrage ist immer gegeben:

               FTPTC    IQ  F     256            STORAGE

               ITPTC    KF

               I                                        1   3 BKZ

               C           1         READ TPTC

          Sign off ohne Bildausgabe

          _________________________

          Soll das Sign off mit dem Aufruf einer Transid abgeschlossen  werden,  so  muß

          mit TPWK der Schlüssel 00TPSG angelegt werden. In Stelle  15-18  wird  die  zu

          startende Transid eingetragen.

          Wenn nach dem Sign off nicht TPSN aufgerufen werden soll,  so ist in Stelle 19

          ein 'N' einzutragen.

          Message

          _______

          Soll das Message Programm vor unberechtigtem  Zugriff  geschuetzt  werden,  so

          muss ueber 'TPWK' der Schluessel '00TPME' angelegt werden. Anschliessend  kann

          mit Ditto Update von Stelle 15-19 Hex ein entsprechender Protection-Code  ein-

          gegeben werden.

          Mail

          ____

          Soll das Mail Programm vor unberechtigtem Zugriff (in Verbindung mit CPG3 Sign

          on) geschuetzt werden, so muss ueber 'TPWK' der Schluessel  '00TPMI'  angelegt

          werden. Anschliessend kann mit Ditto Update von Stelle 15-19 Hex ein  entspre-

          chender Protection-Code eingegeben werden.

          Default Werte PPT/PCT Programm

          ______________________________

          Es koennen die CICS Default Parameter wie folgt geaendert werden:

          Bei dem Programm 'TPPT' als Programmname 'DEFAULT' und als Transid 'WERT' ein-

          geben. Die dann angezeigten Parameter koennen je nach Bedarf geaendert werden.

          Bei der Neuanlage eines Programms werden diese  Eintragungen  als  Defaultwert

          angezeigt.
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          ________________________________________________________________________________

          Query Report

          ____________

          In der Standardversion kann mit der Taste PF6 ein Job für die  Batchverarbei-

          tung in die Power Reader Queue uebertragen werden. Soll dies  in  Ihrem  Hause

          nicht moeglich sein, so kann mit 'TPWK' der Schluessel '00TPQB'  angelegt  und

          von Stelle 15 bis 18 eine Transid eingetragen werden, die  beim  Druecken  der

          PF6 Taste aufgerufen wird.
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          _______________________________________________________________________________

          Stichwortverzeichnis                                                     Seite

          ______________________________________________________________________________
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